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Amtlicher Geil.
Der Landespräsideut i>n Herzogtuliie Krain

Mi dou Mitgliedern der freiwilligen ^eiierloehr in
Unterluitsch Josef S m o l e in'Unterloitsch. Io -
Mim M e r l a k . ^ranz 3i o v a k, Franz P e <' -
k a j und ^rauz R och b e r g a r in Eevca die nut
der Allerhöchsten Eiltschließung voin 2^. 3iove,nber
l̂ >5) gestiftete Ehreiniiedaille fiir ^5jährige ver-
bteiistliche Tätigkeit auf dein Gebiete des ^euer-
wehr- und Rettungswesen^ zuerkannt.

Den 12. März 1908 wurde in der l. l. Hof. und Staats,
druckerei das XXI . und XXI I . Stück des Rcichsgesehblattes
m deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 12. März 1908 wurde in der l. k. Hof. und Staats,
drucke«, das «XXI I I . Stlick der italienischen und das OXXIX.
«tück der ruthenischcn Ausgabe des Rcichsssesehblattes des
Jahrganges 1907 sowie das VI I . , X I , und X I I I . Stück der
Nlthenischcn und das XIV. Stück der böhmischen Ausgabe des
^eichsgesetzblatteS des Jahrganges 1908 ausgegeben und ver>
sendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 12. März
1908 (Nr. l>0) wurde die Weiterverbreituug folgender Preß»
erzeugnisse verboten:

2. Hornung-Heft 1908 «Der Scherer» Nr. 4 (254).
Nr. 11 «Linzcr Fliegende Blätter, vom 8. März 1908.
Nr. b «Zdnrnilc ml^oö« nocikluü llomollr^tie^ö» vom

b. März 1908.
Nr. 16 «liomuun,» vom b. März 190».
Nr. 7 «Livi>08t«n8k6 Knvin)" vom 4. März 1908.
Nr. 4 «UwlI6 rrauä)"» vom 6. März 1908.
Die im Verlage von Anton Iarol im in Turn erschienene,

bei Wilhelm Seidemann in Töplih.Schönau gedruckte Flug-
schrift: «Resolution — liLsoluc«.»

Nr. A7 «V/ilbor»k6 I^t?» vom 12. Februar 1908.
Nr. 27 .Ifovä, vobu,» vom 4. März 1908.
Zweite Ausgabe der Nr. 27 «Novä, Doo»,» vom 4. März

1908.
Nr. 10 «öosic? ^äpHll» vom b. März 1908.
«Deutsche Nauernzcitnng» vom 7. Lcnzmonds 1908.

Nichtamtlicher Heil.
Die Erklärungen des Ministers Tittoni.

Die „None Freie Presse" führt in einer Be-
sprechung der Rede des italienischen Ministers des
äußern Tittoni ans, daß nichts den raschen Um-
schwung von leidenschaftlichein Widerstände zu
nüchterner Prüfuug der Ziele der österreichisch
ungarischen Balkanpolitik so deutlich geigen konnte,
lvie die nleisterhafte Tarstellung in der Rede Tit-
tonis. M r das Ergebnis dieses jähen Wechsels
der Ansichteil habe er da5 glückliche Wort geprägt:
Auch die Eisenbahnpolitik auf dem Balkan mus;
durch den Akkord der Mächte zu einem Stück der
Reformpolitik werden. Vahnpolitik niw Reform^
Politik müssen zusainmenflics^en, damit Ma,',edo-
nien, vom europäischen .Capital befruchtet, eiucr
bcsserl,'n Zukunft eiltgegensehe. Die Pforte werde
in nächster Zeit mit Vahnprojekteu überflutet lver-
den und daS mochte Tittoni auf den l̂ edauken
gebracht haben, das enropäifchc >ion^ert auch hier
als Tnebwerk zu oerlvenden. Nicht mehr was die
einzelnen Mächte wollen, sondern was vom euro
Päischen .Wnzert oerlangt wird, soll in der maze-
donischen Vahnpolitik bestimmend sein. Österreich
Ungaril luerde sich diesem Vorschlage kanm !vid^'r
sehen. Die Taudschalbahn hat die (Genehmigung
deS europäischen Konzerts längst bekommen und
die Monarchie habe in dieser ^rage eine gar nicht
bestritlene Ausnahmsstellung. (5in'nbahnen wer-
den für Mazedonu'i! viel ni'lhliäM scin, als die!
von (5'ilglaud soeben vorgeschlagene Ernennung^
eines enropäischon (^eueralgouverneurs.

DaS „^vremdenblatt" bemerkt, die Nede Tit
tonis gehöre zu den l>esten oratorischen und Po-
litischen Leistungen dieses hochbegabten Staats
manneo. ^ ie sei geeignet, die ösfeillliche Meilning

(5nropaS zu beruhigen und im Sinne einer glück-
lichen Lösung aufgetauchter Schwierigkeiten in dcr
^rage der Valkanbahnen zu wirken. Besonders
sympathisch werde in unserer Monarchie die warm-
herzige Art berühren, in der Tittoni seiner Be-
gegnungen mit ^reiherrn von Ähreuthal gedachtx.
(5r hat jeden Zweifel darüber zerstört, als ob die
herzliche und loyale Natur der Beziehungen zwi-
schen Italien und Österreich Ungarn durch unser
Bahnprojekt habe gestört werden können. So be-
deute die ausgezeichnete Nede ein in diesen Icit-
läufen besonders wertvolles Zeugnis für die kor-
rekte und loyale Richtung der italienischen Politik,
die eine Politik des ehrenvolk'u Friedens ist, und
für daS freundschaftliche und vertrauensvolle Ver-
hältnis zwischen unserer Monarchie und I ta l in i .
(3s ist das hohe Perdienst des Herrn Titloni. durch
Klugheit und Beharrlichkeit auch die öffentliche
Meinung seines Landes auf die Bahn dieser Po-
litik geführt zu haben.

Das „Neue Wiener Tagblatt" begrüßt mit
Genugtuung, daß die Nede Tittonis in ihrer offe»
neu und unumwundenen Deklarierung des unserer
Monarchie ',ustehsnden Rechtes, dieselbe loyale
.Korrektheit offenbare welche seiner Politik über-
haupt den aufzeichnenden Charakter gibt. Zugleich
gebe seine Rede den erfreulichen Beweis dafür,
daß seine Begegnungen mit Freiherrn von UhDen-
thal zu einem vollen Einverständnisse geführt
habeil. Hcute kann kein Zweifel üb<-r den Charak-
ter der Beziehungen Österreich Ungarns und I ta-
liens bestehen: er ist wirklich derjenige großer
Herzlichkeit, wie sie dem Bündnisverhältnisse ent
spricht.

Die ..Neichspost" sagt, die Nedc Tittonis
könne nicht verfehlen, in Osterreich (Genugtuung
hervorzurufen. Der Ton, in welchem er von un-

Feuilleton.
Niemals.

Novelle von Fkcdlvin IlicolVn?.
ssiachdrull Verbote».)

Baronin Jutta saß auf dein Balkon ihrer ele
llantcn Hotelwohuuug uud träumte in die Mittags
.lilnt hinein. Auf ihrem Schoß lag ein Blumen
U/auß. Sie sog den Duft ein, der sie heute wie
klue sinnberauschende Erinnerung unischmeichelte.

Die schöne ^rau träumte — und plötzlich
'whluen ihre Träume (Gestalt und Leben au. Sie
hm'te Worte, die sie ine wieder zu vernehmen ge
'^Mlbt^hatte, und wundersame Bilder stiegen vor
>hrer Seele auf ^ umhaucht vou Noseuduft...

Z^'it, Ort uiid Stunde entschwanden i h r . . .
„Königin der Rosen, ich grüße dich!"

^. Ein duftiger Blumenregen, ein elastischer
Sprung über die Tarushecke, drei rasche Schritte
über den Sprung, und der Sprecher lag vor dem
wwuen Mädchen auf den Knien.

„Aber Heinz, wenn nns nnn jeiiiand sieht!"
Er sprang auf, umfaßte und küßte sie stur

"Nsch,^is sie sich heftig von ihm loSriß.
..Jutta, du Süße, stoße mich nicht von dir!"
„Doch, Strafe muß sein!" rief sie glühend;

" " " ' lN>erfall war gar zu heftig."
./Strafe", entgegneie er weich, „ach, ich habc

'".schon ,'m vorans erhalten. Komm." setzte er
"Ul ihreu fragenden Blick hinzn. „dort drüben
'" ' l l ich l>5 dir erklären."
. ^ie sammelteii die Rosen anf und ließeî  sich
oann am Parkweiher auf einer ^Vioosbank nieder.

, »Ich t'omme, um Abschied von dir zu nehmen,
'»ein ^ ' ^ s^^, Heinz, nachdeni er eine Weile
^'.'n Hüpfe,, d r̂ Touucufunkeii auf dein Wasser
" ' M l zugeschaut hatte.

„Abschied?" fuhr Jutta erschreckt auf.
..Nur für kurze Zeit!" Er zog sie beruhigend

ili seine Arme. „Wenn ich wiederkomme, wird auS
meiner Rosenfee eine ehrbare, kleine Oberförster
frau."

ES war wie heimlicher- Jubel in seiner
Stimme.

Jutta nickte lächelnd und lehnte ihr blondes
Haupt an seine ^chnltvr. Beide versanken in
schweigen. Es war wie eine traumhafte Seligkeit
in ihrer Versunkenheit. Den Mann schien dieser
Augenblick stnmmen (Glückes zu überwältigen.

I m Antlitz der Tochter des Baron» v. Roh-
land indes stand etwas, das mit dem Lächeln lind
Nicken von zuvor uicht recht harmonierte. Wie ein
^isch in wohliger ^lut hatte sie bisher in ihrer
jungen Liebe geplätschert-, aber nnn es galt, sich
häuSlich darin eiuzurichteu, fiel ihr mit einem Mal
maucherlei ein, woran sie zuletzt nicht mehr gedacht
haile.

Heinz hatte ihr wohl auf den ersten Blick
gefallen'. seine Gestall glich einem schlanken Wal>
bäum, uud die grime Uniform Paßte gut zu seinem
offenen Gesicht mit den sinnenden braunen Augen.
Aber er war nur eiu einfacher ^'örsterosohu. der sich
allerdings für die höhere ^orstfa,,i,'ie vorbereitet
hatte.

War daS nun die Erfüllung ^ Wünsche, die
wie eiue bunte, tückische lvlut in ihrem Haupt ge
wogt hatte?

Es kamen ihr plötzlich Bedenken, ob e5 nicht
unrecht sei. die Perleu ihrer Adelskroue unter
einem schlichten Jägerhut verbergen zu müssen,
^ran ^chlllz sollte sie heißen, und mit diesen,
simpeln bürgerlichen (^ran würoe ihr l^atte später
alle ihre Wappenherrlichkeil zudecken. Sie vergaß
im Angenblick. daß sie noch vor kurzem, wenn ihr
Vater sich unsichtbar machte, dessen Gläubiger

hatte beschwichtigen müssen, bevor ein Vetter sich
bereit finden ließ, ihm, dem bankrotten Guts-
besitzer, die Verwaltung eiuer seiner Herrschasten
zu übergeben: sie vergaß, daß sie außer ihrer
Schönheit nichts besaß. wa5 sie zu irgend welchen
Ansprüchen berechtigte.

„Dn wirst mich keinen Augenblick vergessen?"
fragte der Mann wie in zäi-ilichem Bangen in
ihr Sinnen binein.

I n Jutta5 Augen lag der Abglanz reiner
Hinderunschuld. „Nein, Heinz, niemals!" versi
cherte sie mit innigein Stimmklang.

„Niemals ist ein großes Wort", meinte er
mit emem in den Tiefen ihrer Seele forschenden
Blick. „Es heißt: in alle Ewigkeit nicht! Niemals
dürfen sich Misere Gedanken voneinander entfer-
nen-, wir würden sonst einem zerspaltenen Stern
gleichen, dessen beide Hälften den Weltraum durch
irren Sieh, Liebste, ich hätte dir noch so viel zu
sMen; aber nur das eine vernimm: Risse uns das
Leben auseinander, wir trügen eine große Wunde
in der Brust, die niemals heilte. Wir gehören ',n-
sammen wie die Rose und ihr Dnft! ^ Aber, was
rede ich denn". — unterbrach er seine glühenden
Worte, „halte ich dich nicht fest im Arm, dich, das
schönste, das treneste Weib!"

„Ja, Heinz," sagte Jutta mit lieblichem Lä
cheln, „und wir wollen immer dieses Taa.es geden-
ken, und jedes Jahr die erste Rose dein Gott oer
Liebe weih'n."

„Das wollen wir!" rief er mit verhaltener
Bewegung und sah sie mit strahlender Zuversicht
an. „Und wenn sich einst die letzte Rose verwelkend
neigt, werden unsere Seelen sich als leuchtendem
Doppelgestirn aufschwingen in den ewigen Zither."

Teo Mädcheno Blicke hingen wie gebannt an
ihm. Wie schön er war in seiner schwärmerischen
Begeisterung!
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serer Balkanpolitik spricht, sei von wohltuender
Loyalität. Wenn er auch die Hoffnung Italiens
auf das Bahnprojekt Moilastir-Vallona betonte —
da5 einzige, was ^sterreich-llilgaril unbequein
werden must — so zählt doch Diese Rede 511 den
angenehmsten Erscheinlingeu der internationalen
Politik jüngsten Datuilis.

Die Exkommunikation Loisys.
Zll dcr von der Kongregation der Inquisi-

tion über Abb^ Loisy verhängten Erkomulunikation
wird der „Pol. Korr." auö Nom alls Griind voil
Äußerlingen vatikanischer Persönlichkeiten berichtet:
Die schlvere Maßregelung Loisys konnte diejenigen,
welche den Inhalt seiner letzten Schrien kann-
ten, nicht im geringsten überraschen. Ae musste
vielinehr vorausgesehen werden, zumal nach du.
kanonischen strafen, mit denen seiteu5 des Hei-
ligen Stuhls gegen gewisse Modernisten vorge-
gangen wnroe. die weit weniger radikale Ansichten
vertraten als Loisy. Dieser Bibelereget hat sich nn»
seiner Alislegliilg der Heiligen Schrift nicht bloß
alißerhalb dec- Katholizismus, sonderll außerhalb
des Ehristentums überhaupt gestellt. Die 3)ieinlin-
gen. die er über die Person Christi entwickelte, be-
deuten einen Umsturz der Gruudlagen des tradi-
tionellen (Glaubens. Zur Beleuchtung dieser Tat-
sache sei auf die von Loisy aufgestellte Behauptung
hingewiesen, daß Jesus Christus weder von seiner
Mission, noch von seiner Göttlichkeit eine klare und
deutliche Vorstellung hatte. Jesus hat gepredigt,
daß das Himmelreich bald auf Erden kommen^
werde. Tatsächlich habe er aber, wie Loisy aus-^
fübrt, ohne es zu wissen und zu wollen, die christ-!
liche Kirche gegründet, die bloß eine langsame und
allmähliche Verwirklichung dieses Reiches bilde.
Es bedarf, wie in dm erwähnten Kreisen betont
wird, keines Beweises, daß eine Ansicht, welcher
zufolge Jesus von seiner göttlichen Eigenschaft nicht
gewußt und die katholische Kirche, ohne es zu
ahnen, gegründet habe, logischerweise zur Lcug-
nung der Göttlichkeit Ehristi führen muß. Einen
weiteren crschlverenden Umstand für die Ange-
legenheit Loisys bilde die jüngst erfolgte Ver-
öffentlichung einer Schrift, in der er dcn Papst
Pins persönlich angreift und das Dekret „Lamen-
tabile" sowie die Enzyklika „Pasccndi" Punkt für
Punkt zum Gegenstand seiner Kritik macht. Unter
solchen Umständen muß die Verhängung der gro»
ßen Exkommunikation über Loisy als eine natür-
liche und unvermeidlich gewordene Maßregel be-
trachtet werden.

Politische Ueverftcht.
Laibach, 13. März.

Aus Budapest wird der „Pol. Korr." gemel-
det: I n einem Wiener Briefe der „Vossischen Zei-
tung" wird erzählt, daß die Wiener Blätter zum
großen Teile mit dem Budapest« Ncgierung.s-
Preßbureau in Verbindung stehen, daß infolge-
dessen die österreichische und die auswärtige Presse
ein vollkommen falsches Bild der Z u s t ä n d e in
U n g a r n biete und daß diese Irreführung seit
Jahren betrieben werde. Demgegenüber wird in
hiesigen politischen Kreisen darauf hingewiesen, daß
dieser Korrespondent sich seit Jahren in reichs-
deutschen Blättern gegen' Ungarn ereifert und anch
noch mit Berufung auf höchststehende Personen in
Deutschland Mißtrauen zu säen sucht. Zugleich
glaubt er seit Jahren, dein ungarischen Volke, dem
ungarischen Staate und allen Negierunnen Un-
garns Ratschläge erteilen zu sollen. Man finde es
hoch an der Zeit, diese Tatsache einmal festzustellen.

Die englische Negierung hat nunmehr die vom
Staatssekretär Sir Edward Grey vor kurzem au-
gekündigte Absicht, betreffend die Anregung der
Berufung eines G en e r a l g 0 uv e r n e u r s für
M a z ed 0 n i e n , znr Ausführuug gebracht. Der
vom Londoner Kabinett den Negierungeu der an-
deren Mächte übermittelte Vorschlag geht im we-
sentlichen dahin, daß, nach dem Muster der im
Libanon bestehenden Einrichtung, für Mazedonien
ein Generalgouverueur, der Ehrist oder Muselman
sein könnte, für einen festgesetzten, Zeitabschnitt

! ernannt werde.
> Über die Frage des f r a u e n st i m m r c ch -
t e s i n E n g l a n d schreibt man der „V. Z.":

! Die kürzlich erfolgte Annahme der Ttangerschen
frauenstinnnrechts-Vorlage in zweiter Lesung
durch das Unterhaus und deren Überweisung an
das Pleinlm bedeutet, daß man voll der Bi l l im
Laufe der Tagung niclM mehr hören wird. Ob-
wohl der Kabinettsminister Gladstone die Vorlage
mit Wärme befürwortete und ein Dutzend anderer
Minister dafür stimmte, wird die Regierung nichts
tun, lim die Vorlage zur Ei'nzelberatnng zu, brin-
gen oder sie sich anzueignen. Sechs Minister, dar-
unter der Schatzkanzler Asanith, haben dagegen
gestimmt. Sie wäre wie im Vorjahr totgcredet wor-
den, wenn nicht der Sprecher den Debattenschlnß
angewendet und die Abstimmung herbeigeführt
hätte, die eine Mehrheit von 175 für die zweite
Lesung ergab. M r die Vorlage hatten gestimmt A2
Konservative, darunter der ehemalige Kabinetts-
minister G. Wyndham. 218 Liberale, darunter
12 Minister, und 21 irische Nationalisten. Die
Minderheit bestand aus 27 Tories, 58 Liberalcu
und 12 Nationalisten. Hätte man nicht im voraus

die Überzeugung gehabt, daß die Annahme der
Vorlage jeder praktischeil Bedeutuug entbehre, sie
hätte ine so viele Stimmen auf sich vereinigt. Denn
die Stangersche Vorlage würde bloß einer be-
schränkten Zahl grauen aus den mittleren und
oberen Klassen die politischeil Rechte verleihen, was
bei den Arbeilern und Radikalen aus scharfen
Widerstand stoßen würde. Auf der andereil Seite
würde der auf mehreren Arbeiterkongressen gebil-
ligte Vorschlag, das allgemeine Männer- und
fraiienstimmrecht einzuführen, von deu Kouserva-
tiveil und gemäßigten Liberalen., die die Ttanger-
sche Bil l unterstützten, aufs heftigste bekämpft
werden. Die Mehrheit der Frauen soll übrigens
gar nicht znr llrue geheil wolleil. So lalltet wellig'
steils das Ergebilis eiuer Umfrage, die ein Blatt
in Sheffield bei den dortigen Frauen aller Klassen
abhalten ließ.

Tagesneuigleiten.
— («3 i n e i g e n a r t i g e r U n g l ü ck s f a l l.) Man

berichtet aus Berlin. 11. b,: Auf seltsame Weise ver-
unglückten in Vlieslastel die beiden Schwestern eines
SchmiedemeisterZ. Von einer Schloßruine neben dem Haust,
in dem sie wohnten, löste sich ein Steinblock ab. zerschlug
das Küchenfenster und zertrümmerte die auf dein Küchen-
tisch stehende brennende Lampe, die explodierte und ihren
brennenden Inhal t auf die Mädchen ergoß. Sie haben,
obwohl die Flammen sofort erstickt wurden, lebensgefähr-
liche Verletzungen erlitten.

— ( F u r c h t b a r e A u f t r i t t e be i e i n e m
B r a n d e . ) Aus London, 11. d., meldet man: Schreckens-
auftritt« spielten sich gestern in dcr Stadt Varnsbury ab,
I n einem Hause, in dem fünf Familien mit kleinen Kin-
dern wohnten, geriet das Kellergeschoß durch Ueberlochen
von Teer in Brand, wodurch einer Frau namens Stone-
man mit ihren drei lleinen Kindern im obersten Stocl
der Ausweg abgeschnitten wurde. Bei dem Versuche der
Mutter, ihre Kleinen den Untenstehenden aus dem Fenster
zuzuwerfen, fiel das erste, ein fünfjähriges Mädchen, w
den Vorderraum des brennenden Geschosses und wurde ge-
tötet; das zweite, ein 2^jähriges Mädchen, fiel auf den
eisernen Zaun und wurde tödlich verletzt; das dritte Kind,
ein 1li Monate alter Junge, wurde unversehrt aufgefangen.
Die Mutter lletierte darnach auf dem Sims in das Fenster
des Nachbarhauses und wurde gerettet. Sie liegt jedoch
an Nrvenchoc im Krankenhause schlver darnieder.

— ( S t u m m e F r a u e n . ) Die Frauen auf Korea
dürfen an ihrem Hochzeitstage leinen Laut von sich geben.
Geschieht b»es unversehens, so werden sie verlacht und ver-
höhnt und sinken in der allgemeinen Achtung. — I n Brii iM
lebt eine Frau, die schon seit Jahren in freiwilliger
Stummheit verharrt. Sie hat einst den Aufenthaltsort
ihres Mannes, der sich eines Vergehens halber vor den
Behörden verborgen gehalten, unabsichtlich einem Polizei'

I n den Lüften erscholl Lerchenjubel, der ihnen
mit eigentümlicher (Gewalt durchs Herz drang.

Ein stürmisches Umarmen, ein letzter flam-
mender Kuß, noch ein (Gelöbnis ewiger Trenc —
dann verließ er sie. —

Während der nächsten Tage war Jutta mit
ganzer Seele bei ihm. I l l den: Bewußtsein seiner
Liebe fühlte sie sich stolz, und wenn die Stunden
der Trauer sie zu überwältigen drohten, dann
malte sie sich die Seligkeit des Wiedersehens aus.
Schreiben durften sie sich nicht, weil ihr Vater
vorläufig nichts von ihrer Liebe wissen sollte. So
hörte Jutta wochenlang nichts von dem Geliebten.
Da überkam sie oft ein heißes Sehnen, und die
Tage wurden ihr entsetzlich lang.

I n dieser Zeit erhielt Inttas Vater unver-
mutet den Besuch seines Vetters, der auf seiner
Besitzung Lindenhof jagen wollte.

Kurt von Volkmar war Junggeselle und ein
behäbiger Herr, den die Jugend längst verlassen
hatte. Ein leichter Hauch von Verwitterung lag
über seiner Persönlichkeit, die nicht erfreulich
wirkte.

Jutta hätte keine Evastochter sein müssen,
wenn sie bei der Begrüßung nicht bemerkt hätte,
daß seine Blicke ihr unverhohlene Bewunderung
zollten. Seine Person machte keinen Eindruck auf
sie, aber sein vornehmes Wesen sagte ihr ausneh-
mend zu. Er war jeder Zoll der hochgeborene
Mann.

Die Aufmerksamkeiten des Barons erfüllten
sie mit Stolz und Genugtuung; ja sie mußte hoch-
mütig werden, wenn ihre Eitelkeit so gepflegt
wurde, und wie ein Blitz die Dunkelheit erhellt,
blickte sie plötzlich in eine ungeahnte Zukunft.

Täglich ritt der Baron mit ihrem Vater zur
Jagd hinaus und nach einigen Tagen ließ er auch
für sie ein Pferd satteln.

(Schluß folgt.)

Bei uns in Amerika.
Von Kate van Neeler.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Aber merkwürdigerweise verlief das Mittag-
essen ganz anders, als f rau von Wodeten erwar-
tet hatte. Iuanita zeigte eine gewisse lässige Nuhc,
die freilich sehr wirkungsvoll von zeitweisen sprü-
henden Blicken und indirekter, verheißnngsvoller
Koketterie belebt wurde, sich aber vollkommen in
den (Grenzen dessen hielt, was auch einer dentschen
Dame erlaubt ist, und Dilianna, die sonst etwas
von einer schönen Marmorfigur hatte, nur vor-
handen, um sich ansehen und bewundern zu lassen,
trat hellte überraschend aus sich heraus. Wie von
heimlichem Ehrgeiz gestachelt, kam eine ihr soust
fremde Wärme und Lebendigkeit über sie, die ihr
so bezaubernd stand, daß die überraschte Tante
wirklich nicht recht wußte, ob sie erfreut oder er-
schreckt sein sollte, denn diese angenehme Verände-
rung trat zu früh und an falscher Stelle auf. Sie
sollte Edgar gegenüber wirken, nicht dem Grafen
gegenüber. Das konnte ja eine fehr unliebsame
Konsusion geben! Dazn benahm sich Honkenbruck
auch in unerwartetem Sti l . Das heißt, eigentlich
tadellos, wie ein Kavalier sich benehmen soll uud
muß, ilur daß er sich ebensowenig wie die beiden
anderen als Schachfigur behandeln und direkt auf
die vorgezeichneten Sprünge bringen ließ. Er zeich'
nete Inanita nicht im geringsten ans, fast mehr
Tilianna, wenn übcrhanpt von Auszeichnung die
Nede seil, konnte bei so viel korrekter Liebeuswür'
digkeit und Aufmerksamkeit, die der Tante genan
so höflich dargebracht wurde wie den Nichten.

Von den feinen, kleinen Nuancen, die der ge
wandte Eroberer mit raffinierter Geschicklichkeit
in seiner vorgezeichneten Behandlung der Erbin
gegenüber airbrachte, hatte die harmlose Geueralin
nicht die leiseste Ahnung, und sie war daher eigent-

lich recht übei-rascht, als nach seinem Abgang?
Iuanita befriedigt in die Hände klatschte unl'
lachend ansricf: „Gut gebrüllt, Löwe! O, ganz
wie ich habe gesagt, er ist famos für eine f l i r -
tation! Er hat geübt gewiß schon viel mit gu^
Partnerinnen. Er gefällt mir ausgezeichnet! Wn'
werden haben sehr amüsante Zeit, weim Fräulein
vou Hartleben hat anch einen Partner für sich,
für deutsche, ungenierte Kokettieren!"

Sie zwinkerte dabei mit spöttischer Schelmerei
zu Tilianna hinüber, und ehe die bestürzte Tante
noch zn einem erneuten Verweise über die frisch'
fröhliche Denk- und Ausdrucksweise der einen
Nichte kam, antwortete schon die andere mit hoch-
mütig geschürzter Lippe:

„Ich verzichte auf Partner zum ungeniertei»
Kokettieren, Fräulein Morsen. Mi r genügt znw
Amüsement ein Verkehr mit Herren, wie der heu-
tige, vollkommen, und ich denke, daß ein solcher
auch nicht weiter störend in Ihre geplante f l i r -
tation eingreifen wird."

Iuanita lachte leise, packte das weiße Angora-
kätzchen, das sich zum Urger dcr Generalin ebenso
nnnmschränkte Nechte herausnahm wie seine Her-
rin und eben iu den Salon geschlichen war, bei den
seiden haarigen ^hrchen, lind ohne Dilianna5 Ant-
wort zu beachten, plauderte sie der leise Schnur'
renden drollig neckend zu: „Missie, Sie haben noch
erhalten in meinen Herzen einen Nebenbuhler -^-
sagt mail nicht Nebenbuhler, fränlein Hartleben,
wenn eine Person macht Konkurrenz die andere?"

„Ja," gab Dilianna lässig und spöttisch zn,
aber auf ihrer Stirne bildete sich eine kleine, böse
falte.

„Danke! Also man saat Nebenbuhler,
Missie, merke Sie sich das! Unter die Katzen g'bt
es feindsckaft. wenn Nebenbuhler kommen, Misin'
— wissen Sie, wenn ein männlicl)er, Katz kommt
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spion verraten. Die infolgedessen erfolgte Einkerkerung
ihres Gatten nahm sie sich derart zu Herzen, daß sic be-
schloß, bis an ihr Lebc»scndc stumm zu bleiben.

— ( G e r i c h t s u r t e i l e a l s H a z a r d s p i c l.)
Wie ein Hohn auf alle Begriffe von Recht und Unrecht
klingt eine Geschichte, die das Newyorler „Morgcnjournal"
seinen Lesern erzählt: „Zwölf Geschworne, dic über dcn
Wert eines Kindcslcbcns entscheiden sollten, lösten lürzlich
in einer Abteilung der Supreme Court ihre Aufgabe ganz
einfach dadurch, daß sie ihr Verdikt dem blinden Zufall
überließen. D<r Obmann warf eine Münze, und als diese
mit dem Waftpen nach oben fiel, gaben diese braven Bürger
einen Nahrspruch zugunsten der verklagten Ncwyorl City
Railway Company ab, obgleich die Zeugenaussagen ent-
schieden gegen diese waren. Diese fast unglaubliche Hand-
lungsweise versetzte den Vorsitzenden Richter Guy in solche
Entrüstung, daß er das «crdilt auf der Stelle umstieß,
nn Geschwornen eine Standrede hielt, jeden von ihnen
wegen Mißachtung des Gerichts zu 50 Dollars Geldstrafe
verurteilte und sie für die Zukunft vom Iurydiensie aus-
schloß. Die Geschwornen waren sprachlos. „Wir waren
hoffnungslos gespalten", sagte der Obmann, „einer von
uns hatte sechstausend Dollars in der Tasche, mit denen
er ein profitables Geschäft abfl ießen wollte. Wir hielten
es daher für das Beste, unseren^fruchtloscn Beratungen ein
^nde zu machen und das Los entscheiden zu lassen."

— ( E i n e s e n s a t i o n e l l e V e r h a f t u n g . )
Aus Newyorl wird berichtet: Die plötzliche Verhaftung
einer in der Ncwyorler Gesellschaft angesehenen und be-
liebten Dame, Mrs. Janet Newman, erregt lebhaftes Auf.
sehen. I n den Häusern, wo sie als gern gesehener Gast
verkehrte, hat sie im Lanfc weniger Monate eine Menge
ber kostbarsten Juwelen gestohlen. Mrs . Evelyn Bell waren
kurz hintereinander ein kostbarer Rubin im Werte vuu
40,00t) Kronen und ein Brillant gestohlen worden, die
Polizei war verständigt worden und die Nachforschungen
endeten in einer Hausdurchsuchung in den eleganten Ge
Machern der Mrs . Newman. Dabei wurde ein ganzer Pack
von Versatzscheinen beschlagnahmt und angesichts der Ve
weise gestand die Frau ihre Taten ein. Nur um ihrem
Sohne, der in einem College erzogen wird, eine vornehme
und gründliche Erziehung angedeihen lassen zu können, wil l
sie den Weg des Verbrechens betreten haben und sie weigert
sich hartnäckig, die Adresse ihres Kindes anzugeben, damit
sein Name nicht mit ihrem Unglück befleckt werde.

— sD i e P l a c e de la C o n c o r d e ) in Paris ist
zur Zeit durch die Arbeiten der Untergrundbahn an ver
schiedenen Stellen mit Brettern eingezäunt. Die Arbeiter
streiken, da ihnen eine höhere Lohnforderung von 1 Franken
per Tag von der Stadt nicht bewilligt worden ist. Dic
Zeit, wann die Bretterzäune wieder verschwinden werden,
ist infolgedessen nicht abzusehen. N'un naht aber die
Fremdensaison. „Sollen die Fremden", fragt der „Mat in" ,
„den schönsten Platz der Welt verunstaltet sehen? Fran-
zosen! Das iönnt ihr nicht dnlden! Die Arbeiten müssen
schleunigst zu Ende geführt werden, Der ,Matin', dessen
Vaterlandsliebe bekannt ist, ist bereit, 50 Centimes, die
Hälfte der Lohnforderung der Arbeiter, zu bczahlcu. Wir
stellen das Geld der Stadt heute zur Verfügung. Wer

^vischcn dic wciblichcn >takc. Ih r kratzt cnch dic
"lnqcn ans, qanz offen imd chrlich, Missic. Das
tut man bci dic Mcnschcn nicht. Tic dürfcn nicht
kratzcn dic ^lmicn dc5 schönen Qsfi,',icr. littlc dar̂
lmsi ,,ciii, linch mir nicht. Tic innsscn cin.̂ ichcn
das Tchwänzchcn nnd artili scin, incin tlcinc5.
Wcis;o5 >lcch! O, wic das ist lustig!"

„Man solltc silmilicn, dn wärst noch cin >iind,
^nanita, sc> törichtco ^cnsi rcdcst dn!"

Tic Goncralin schnttclw lachclnd drn >iops.
^..' Abcr anf Diliannas Ttirn hattc sich das
miltchcn noch ocrticft. nnd co flanq nicht a.an,'> so
Ichcrzcnd, wic cd l'limicn solltc, al5 sic jchi sagtc:
:'^."s findc ich nicht, ^-ränlcin Hiorscn wcis; soqar
!^ das findlichc Tpicl ticfcn Tinn ,̂ n lninqen. Tic
'1l l,'bcil als cchtc >'lmcrikancrin nns Dontschcn ii^
«llcn, nbcrlcsicn."

Inaiiita driicklc lachcnd dcn >topf in dic >tisscn
ocs Echcnkclsilchlcc', aiif dcin iic sich hin nnd hcr
^>^itc. ,',lvickto ihr >lä'tzchcn, dast dicscc' Icisc nnantc.
^u^spmch ihln dann lcisc strafcnd ,',n: „Tt i l l .
'̂ussw, Tio diirfcn nicht ,',ciqcn. dap, Tic sind ciscr

Ulchtiq. ^^o; ^,j ^j„ sch„ îix'is'.(>5, (-lnt^r^o^cnc^
'^abchl'i, nicht. O dankc, ^ränlcin von »arllcbc.n,
v,r lcrncn schon uns ocrstchcn. Ich incinc, das;

^>l' lvcrdc», qan,', qnt ocrtraqcn iino. locun loir
Mlx',1 scdcr nnscrc Vcschäftiannsi. Dcnn. Missic,
lnjjcn Tic cs sich gcsaqt scin. Vcschäftisinnq inns;
»laben cin klcincs >iav, cbcnso loic cin qros'.cs
'-u'nsch. ^liis'.iliqanq ist allcr ^astcr Anfanq,, hat
Mcinc licbc Mminnic stcts qcsaqt als dcntschc
^pnchlvort. O. dicsc Dcntschc. Missic! Tic qcfallcn
lülH s^^- ^ — „,^.^ ,^lihr, incin klcinco. Ivcis'.co
>ta<j^"

(Fortsetzung folgt.)

zahlt nun den Arbeitern die zweite Hälfte ihrer Lohn-
forderung?" — Wenn die Stadt die Geldsumme des
„Mat in " nicht annehmen wird, so wird der „Mat in " sicher
Arbeiter engagieren und die Arbeiten unter seiner Regie
zu Ende führen lassen — wie er es dor Jahren schon
einmal gemacht hat. Aber der Streik wi id voraussichtlich
jetzt beigelegt werden,

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Fürs Rote Kreuz.

Vielleicht die edelste Nctätigung menschlicher Fürsorge
dient unseren Kranken und Schwachen. Und das mit Recht!
Denn die Gesunden und Aufrechtstchcnden können sich mehr
oder weniger in die Fügungen des Lebens finden. Allein
die Hilflosen und Verlassenen brauchen unbedingt fremden
Beistand. Auf diese Hilfe haben sie Anspruch, traft ihres
Menschenrechtes, ihrer Mitbürgerschaft. die von jeder zivi-
lisierten Gesellschaft die Einhaltung des humanitären und
sozialen Grundsatzes: „Einer für alle. alle für einen"
fordert. Müssen wir Glücklichen von l M e nicht auch fürch-
ten, vielleicht schon morgen selbst der ösfentlickM Mild^
tätigleit zur Last zu fallen? Bietet unser Leben nicht
Schicksale genug, die uns eine derartige gegenseitige Ver-
sicherung wünschenswert erscheinen lassen?

Daraus resultiert mit Folgerichtigkeit, daß wer nehmen
wi l l , auch geben muß. Und geben ist seliger als nehmen.
Sind die Armen nicht bemitleidenswert genug, um selbst
freiwillige, freudige Liebesgaben zu verdienen? Gehört daher
auch nicht allen jenen gemeinnützigen Institutionen, die sich
in den Dienst dieser Zuturzgelommenen stellen, nicht bloß
unsere Bewunderung, sondern auch werktätige Unterstützung'
Sei auch die Gabe noch so klein, das Bewußtsein wohl
getan, zur Minderung des Notstandes beigetragen zu
haben, ist Lohn genug. Ja, Wohltun ist nicht bloß die
Ausübung einer Bürgertugend; sondern, möchte man
sagen, der Ausfluß von Persönlichkeit, die freien Blicks
und offenen Herzens das Menschentum auch in den Aerm
stcn und Geringsten erkennt.

Allen leuchtet »ns schon lange auf dieser Nahn als
oberster Wohltäter unser geliebter Kaiser voran. Ein
Mensch in des Wortes erhabenster Bedeutung. Ein Herr-
scher, dem die seltensten Tugenden eigen. Sein mildes .Herz,
seine Barmherzigkeit und Munifizcnz sind bekannt. Hat ei
doch auch das herrliche Kaiserwort gesprochen, er erblicke
seine beste Ehrung darin, daß bei solchen Anlässen alles
etwa ihm Zugedachte den Armen und Beladencn zulommrn
möge, die betreffenden, schon bestehenden Institutionen und
Anstalten unterstützt und ausgestaltet und ucue errichtet
werden möchten.

Gilt dies Wcrl auch im heurigen Jubeljahre in erster
Linie dem Kinde, den Hoffnungen aus die Zukunft, so
werde» darüber auch alle übrigen NolilfahriKeinrichtungen
nicht zu vergesseu scin. Unter ihnen verdient gewiß die
freiwillige Sanitätspflcge, obenan das eminent patriotische
Wirken der Gesellschaft vom Roten kreuz unser wärmstes
Interesse, Ihre umfangreiche Samaritertätigleit im Krieg
und Frieden ist bekannt. Wi l l sie doch unseren wehrhaften
Brüdern im Waffenrocke eine Bürgschaft sein, daß wenn
der furchtbare Krieg Leid und Weh über sie bringt der
armen verkrüppelten Invaliden, der Hinterbliebenen Witwen
und Waisen nicht ganz vergessen wird. Verdienen nicht die
Männer unsere Fürsorge, die ihr alles freudig für ihre
Nächsten in die Schanze schlagen? I h r Leben für die er
rungencn Güter der Zivilisation und gesellschaftlichen Ord-
nung hinopfern?

Liegt auch die Bedeutung dieser unter dem Aller
höchsten Protektorate Seiner Majestät stehenden Gesellschaft
in ihrem vielseitigen Sanitätsdienste im Felde (Beistellung
von Nlessiertentransportlolonnen. Feldspitälern und mobilen
Acrcinsdepots auf dem Kriegsschauplätze, von Vereins
reservespitä'lern. Nelonvaleszentenhäuscrn. Krantenhaltstatio-
nen. Seeambulanzen. Lolal-Kranlcntransportlolonnen Ver-
einsreservedepots ?c. im Mutterlanbe), so ist auch ihre seit
dem Gründungsjahrc 1NW immer mehr wachsende Friedcni?-
tätigleit leine geringe. So hat sie bereits M komfortable,
spitalömäßig eingerichtete Baracken zum Schutze gegen Epi^
demien geschaffen Ihre fahrbaren Dampfinfeltionsapparaie
gehören zu den besten. Auch die Organisierung eines gc
regelten Krankentransportes, die Ausbildung von Kranken^
schwestcrn. Errichtung von Rote Kreuz-Schulen, ferner die
ständige Unterhaltung eines Rettungsdienstes in vielen
Orten, die Erbauung und der Betrieb größerer oder llci-
ncrer Krankenhäuser, die Veteilung der Gendarmerie mit
Verbandpatronen und die Verleihung von Gelduntcrstüt-
zungcn an Invalide, Militärwitwen und -Waisen schließt
sich würdig dem großen Wohltätigleitsalte an, den der in
Oesterreich nur 52.000 Mitglieder zählende patriotische
Verein im stillen ausübt.

Bedenkt man die ganze Furchtbarteil eines Ziikunsts
lrieges, wie dir große Zahl seiner Opfer, der neben den
2oten so zahlreichen Kranken und Verwundeten, wird man.
angesichts der für Millionenhecre unzureichs, den sanitären
Vorsorgen, nicht umhin tonnen, der weitesten Ausgestaltung
der freiwilligen Sanitätspslege da5 Wort zn reden.

Würbe don den vielen, die oft für viel geringere Zwecke
größere Ausgaben machen, auch nur ein kleiner Teil sich
entschließen, den jährlichen Mindestoetrag von 4 X zu
leisten oder eine gelegentliche Liebesgabe zu spenden, wahr-
lich, dann könnte noch weit ausgiebiger der Not und dem
Elend gesteuert werden. Vielleicht ist es auch hier dem
Negierungsjubiläum unseres Kaisers vorbehalten, daß unter
den vielen Werken der Nächstenliebe, auch der verdienst-
vollen Gesellschaft dom Roten Kreuz jene Förde-rung zuteil
wird, die das ersprießliche Wirten dieser länger als ein
Vierteljahrhunbert bestehenden Institution vollauf verdienen
würde. ( i . v. ^V.

— ( D i e D u r c h f ü h r u n g s v o r s c h r i f t e n z u :
n e u e n M a t u r i t ä t s p r ü f u n g s o r d n u n g . ) I n
den näheren Durchfiihrungsvorschriften für die bereits in
großen Zügen mitgeteilte neue Maturitätsprüfung-ordnung
heißt es: Die schriftlichen Reifeprüfungen im Haupttermine
(Sommertermin) sind in der Regel drei Wochen vor der
mündlichen Prüfung abzuhalten (also nicht mehr wie bis-
her meistens im Mai , sondern im Juni). I n demselben
Lokale dürfen nicht mehr als 20 bis 25 Examinanden
gleichzeitig arbeiten. Ist ihre Zahl größer, so ist sie so zu
teilen, daß Abteilungen, die jene Zahl nicht überschreiten,
gleickzeitig in abgesonderten Räumen, und zwar unter be-
sonderer Aufsicht, arbeiten. Das Verlassen des Arbeits-
lokales während der Arbeitszeit ist einem Examinanden
nur in dringenden Fällen zu gestatten. Sache der Direktion
und des Lehrkörpers ist es. etwa noch weitergehende, durch
die lokalen Verhältnisse gebotene Vorsichtsmaßregeln zu
treffen. Wenn ein Examinand bei den Klausurarbeiten sich
einer Täuschung schuldig macht, mag diese in Benützung
einer fremden Arbeit ober unerlaubter Hilfsmittel bestehen,
so ist er unmittelbar aus dem Arbeitslolale zu entfernen.
Er hat sodann die betreffende Arbeit, nach Umständen auch
sämtliche Klausurarbeiten, unter Erteilung neuer Aufgaben
unter besonderer Aufsicht zu wiederholen. Bei schweren
Vergehen, sowie bei einem zweiten Versuche der Täuschung
wird der Kandidat für den laufenden Termin zurückgewie^
sen. Ein weiterer derartiger Versuch hat die Ausschließung
von jeder Reifeprüfung zur Folge. Nenn ein Examinand
bei den Klausurarbeiten dem unredlichen Gebaren eines an-
deren Vorschub leistet, so kann dies bei sehr erschwerenden
Umständen die Zurückweisung im laufenden Semester zur
Folge haben. Ueber diese Folgen der vorerwähnten Vergehen
sind die Eraminanden vor Beginn der Klausurarl>e!t in
Kenntnis zu setzen und auf das nachdrücklichste zu verwar-
nen. Ueber die mündliche Prüfung aus der deutschen Unter-
richtssprache wird gesagt: Es ist vom Examinanden die
durch eigene Lektüre gewonnene Bekanntschaft mit den her-
vorragendsten Erscheinungen der deutschen Literatur smit
Einschluß der bedeutendsten deutsch-österreichischen Dichter)
aus der Zeit seit Klopstock, bei den Koryphäen der neueren
Literatur auch die Kenntnis des Entwicklungsganges der-
selben zu verlangen, ohne dabei auf die zeitliche Abfolge
der einzelnen Welle und auf das Zahlenmaterial überhaupt
besonderes Gewicht zu legen. Eine Prüfung aus dem
Mittelhochdeutschen findet nicht statt. Diese Anforderungen
haben für Anstalten, an denen die Unterrichtssprache eine
andere ist als die deutsche, sinngemäße Anwendung zu f in-
den. Das Substrat der Prüfung in der Unterrichtssprache
bildet für gewöhnlich ein Abschnitt einer Dichtung odkl
eines Prosawerles. der dem Kandidaten zur Vorbereitung
vorzulegen ist. Bei der Prüfung hat er einen Teil davon
sinngetreu und mit richtiger Betonung zu lesen und sodann
den Gedanlengang desselben tlarzulegen. Daran schließt
sich in Form eines Kolloquiums die Besprechung des I n -
haltes, der inneren und äußeren Form. der dichterischen
Gattung, der litcrarischcn Bedeutung des betreffenden Wer-
kes und dergleichen an, wobei auch andere Dichtwerle her-
angezogen werden können. Sorgfältig zu vermeiden ist jede
Veranlassung zur Wiebergabe kritisierender Bemerkungen,
welche der Kandidat ohne genügende eigene Literaturlennt-
nis, mithin auch ohne eigenes Urteil aufgenommen hat.
I n der Mathematik hat der Abiturient einen Ueberblick
über dcn auf der Oberstufe behandelten mathematischen
Lehrstoff durch die Vertrautheit mit den Methoden der ein-
zelnen Gebiete bei der Lösung von Aufgaben, und zwar
abstrakten wie angewandten aus anderen Wissenschaften
sauch der Physik) und dem praktischen Leben zu erweisen.
Die Reifezeugnisse sind vom Vorsitzenden, vom Direktor
und vom Klassenvorstanbe zu unterfertigen. Die Reife-
prüfung kann nur zweimal wiederholt werden. Wofern ek
tunlich ist, findet eine feierliche Entlassung der Abiturienien
durch den Direktor im Beisein der Prüfungskommission
statt. — Sämtliche Bestimmungen dieser Prüfnngsvorschrift
gelten auch für die Reifeprüfungen der Frauen, mit der
Ausnahme, daß die Berechtigung zum Besuche der Univer-
sität. soweit diese nach den bestehenden Vorschriften den
Frauen gewährt ist. den nicht dem österreichischen Staats-
verbände angehörenden Frauen nicht zugesprochen werden
kann.

" (G e w e r be a n g e l e ge n he i t e n.) Die l. t
Landesregierung fi i«Mirain hat dem Herrn Anton P i l s
in Id r ia die Konzession zum Betriebe des Baumeister
gewrrbes mit dem Standorte in Id r ia erteilt.
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— ( P o stab läge . ) I n Ober-Savenstein. Gerichts-
dezirl Ratschach, gelangt mit 16. d. M . eine Postablage
zur Aufstellung. Deren Führung wird dem Josef Hobov-
êk übertragen werden. —^—

* ( B e s e t z u n g e i n e r L e h r s t e l l e am
T ' t a a t s g y m n a s i u m i n G o t t s c h e e . ) Am
Staatsgymnasium in Gottschee kommt mit Beginn des
Schuljahres 1908/1909 eine definitive Lehrstelle für klas-
sische Philologie als Hauptfach zur Besetzung. Gesuche sind
bis 15. Apri l beim k. l. Landesschulrate für Krain ein-
zubringen, —r.

— ( E v a n g e l i s c h e r G o t t e s d i e n s t . ) Von
morgen an finden die Gottesdienst« in der evangelischen
Kirche wieder regelmäßig vormittags halb 10 Uhr statt.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern abend ist der langjährige
Prokurist der Firma Samassa. Herr Lambert F r i d r i c h ,
cinem Herzschlage erlegen. Die Leiche des Dahingeschiedenen,
der sich in seinem ausgedehnten Bekanntenkreise der größten
Wertschätzung erfreute, wird Montag nachmittags um
4 Uhr beigesetzt werden.

— ( M c e r e s t a u c h c r g r u p p e „ A d r i a " . ) I n
cinem eigenen Zelte in der Lattermannsallee produziert sich
in einem drei Meter tiefen Bassin eine Tauchergruppe na-
mens „Adria" und führt uns die verschiedenartigsten Ar-
beiten der Taucher im Meere vor. Angetan mit der durch-
aus wasserdichten Kleidung aus Hanf und Guttapercha,
den mit einer Luftpumpe in Verbindung stehenden luft-
und wasserdichten Taucherhelm auf dem Kopfe, geht der
Taucher, auf Brust und Rücken mit Bleigewichten beschwert,
unter Wasser und führt dort verschiedene Arbeiten wie
Holzhacken. Sägen ?c. aus. Auch schreibt derselbe im Wasser
und sucht ein in das Wasser geworfenes Hellerstück auf.
Nach einem Verweilen von mehr als zehn Minuten steigt
der Taucher wieder aus dem Wasser und demonstriert,
nachdem er sich der schweren Gewichte entledigt hat. eine
Rettungsaktion, indem er trotz seiner noch immer 30 Kilo-
gramm schweren Fußbekleidung und des schweren Kupfer-
helmes, durch die in seiner Kleidung angesammelte Luft
an der Oberfläche des Nassers erhalten wird. Zum Schlüsse
werden noch einige Rettungsapparate, als Luftriege. Kork-
gürtel :c. vorgezeigt. Der Besuch der Vorstellungen, die in
jeder Stunde des Tages stattfinden, ift insbesondere für
unsere Schuljugend sehr empfehlenswert. Eintr i t t für Er-
wachsene 20 I i . Kinder 10 I,.

— ( B e t e i l i g u n g am l a n d w i r t s c h a f t -
l i c h e n L e h r k u r s e i n S t a u d e n . ) An diesem Kurse,
der vom 8. bis 10. d. M . währte, beteiligten sich am ersten
Tage vormittags 120. nachmittags 34. am zweiten Tage
vormittags 31, nachmittags 17 und am dritten Tage vor-
und nachmittags 12 Zuhörer, durchgehends Landwirte, und
zwar größtenteils aus der Umgebung von Rudolfswert.
Unter den Teilnehmern befanden sich auch Monsignor Prof.
Tomo Z u p a n , Landtagsabgeordneter I . D u l a r aus
Iurlendorf und ein Teilnehmer aus Istrien. Man sieht
demnach, daß sich unsere Landwirte für derartige Unter-
richtslurfe interessieren, nur mangelt ihnen die nötige Zeit.
was aus der bedeutenden Teilnahme am ersten Tage, der
ein Sonntag war. zu entnehmen war. — . i —

— ( T r i f a i l e r K o h l e n w e r s - G e s e l l ^
s c h a f t ) Vorgestern hat eine Sitzung des Verwaltungs-
rates dieser Gesellschaft stattgefunden, in der die Bilanz
für das Jahr 1907 genehmigt wurde. Der Generalversamm-
lung wird der Antrag gestellt werden, eine Dividende von
9 Kronen per Aktie (gegen 8 Kronen im Vorjahre) zu be-
zahlen und zur Konsolidierung der schwebenden Schuld eine
Prioritäten-Anleihe von 10 Millionen Franken ^ 9,520.000
Kronen zu emittieren.

— ( D i e d r a m a t i s c h e S e k t i o n des (?Ht a l -
n i c a V e r e i n e s i n K r a i n b u r g ) ließ am 22. und
23. Februar und über allgemeines Verlangen noch am
7. und 8. März das bekannte Voltsspiel mit Gesang „Brat
Mar t in " , das beste Werk des beliebten, jüngst verstorbenen
Bühnendichters Costa in Szene gehen. Der Titelheld.
Bruder Mart in wurde von Herrn Zdravlo N o v a k natür-
lich, ohne Uebertreibungen gegeben; nur eine ältere Maske
hätte Herrn Novak nicht geschadet. Den Schneidermeister
stellte mit seltenem Geschick Herr Ianlo S a j o v i c dar
und hatte eine ausgezeichnete Partnerin in Fräulein Mara
P o l a k . welche die zänlerische. herrschsüchtige Frau Ursula
mit g-roßem Erfolg spielte. Durch ihr ernstes, verständ-
nisvolles Spiel hielten auch der Müllermeister (Herr Leo-
pold M i l u ^ ) sowie seine Gattin (Frau Anica P i r -
n a t) das Interesse des Publikums vom Anfang bis zum
Ende gespannt. Auch die kleineren Rollen waren durch die
Fräulein Hani S a j o v i c und Katinta K r 5 sowie durch
die Herren K o v a 5 i <"-, D e p o l i , G o l o b u. a. sehr
gut beseht. Die Couplets, die Herr Ian lo S a j o v i c und
Frau Anica P i r n a t vortrugen, wurden mit Beifall auf-
genommen. Alle Vorstellungen erfreuten sich eines regen
Besuches. — l l -

— ( I m Gast h a u s e g e s t o r b e n . ) Am 11, d.
nachmittags nach der Bestattung des Generals Wenzel
Edlen von Hole^el in Stein besuchten einige Mitglieder
des Vctcranenvereines aus Stein daO Gasthaus des Tho-
mas Vergant in Stein. — Josef Kecelj. Arbeiter in der
Pulverfabrik, der mit zwei Kameraden an einem Tische saß

und ein Kracherl trank, wurde plötzlich von cinem Un-
wohlsein befallen und verschied bald darauf. Der herbei-
gerufene Arzt konstatierte einen Herzschlag, — 1 .

— ( E r t r u n k e n . ) Am Faschingssonntag gegen
5 Uhr nachmittags ist der fünf Jahre alte Johann Tihel,
der bei der Vesitzersgattin Maria Iemc in Klei>e, Gemeinde
Dolslo, Bezirk Egg, in Verpflegung stand, spurlos aus
dem Hause verschwunden. Da das Haus laum 15 Meter
vom Malin^icabache entfernt steht und der Knabe sehr
gerne bort herumspielte, wird vermutet, daß er ins Wasser
gefallen und ertrunken sei. — 1 .

— ( T ö d l i c h v e r u n g l ü c k t . ) Am 10. d. M .
vormittags wurde der in St . Georgen, Gemeinde Sankt
Crucis, wohnhafte Taglöhner Franz Obaha in einem in
Zapota, Gerichtsbezirl Littai, befindlichen Steinbruche bei
der Schotterbereitung plötzlich von einer Abrutschung über-
rafcht und verschüttet, Er wurde zwar durch seine M i t -
arbeiter sofort herausgezogen, hatte aber derartige Ver-
letzungen erlitten, daß er bald darauf starb. —5—

— ( E i n e M u s t e r - u n d L e h r l ä s e r e i i n
A l t h a m m e r i n der W o ch e i n.) Zur Förderung
des Emmentaler Käses in Krain, wird der Mollcreiverband
„Mlelarsla zveza" in Laibach mit staatlicher Unterstützung
in Althammer eine Muster- und Lehrtäserei errichten. An
dieser Anstalt wird ein moderner und rationeller Betrieb
der Emmentaler Käsefabrilation stattfinden. Außerdem
wird die Anstalt junge Leute in der praktischen Käserei
ausbilden. Der Betrieb soll schon in diesem Frühjahr er-
öffnet werden.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s t a p e l t e ) kon-
zertiert heute abend im Hotel „Südbahnhof" (A. Seidl).
Anfang um 8 Uhr abends; Eintri t t frei. Morgen abend
findet ein Konzert im Hotel „ I l i r i j a " statt. Anfang um
halb 8 Uhr; Eintr i t t frei.

* ( D r e i b l i n d e P a s s a g i e r e . ) Heute morgen
langten hier mit dem Postzuge aus Trieft drei ungarische
Taglöhner an. die sich mit keinem Fahrbillett ausweisen
konnten. Sie waren mit einem Dampfschiff ohne einen
Heller aus Amerika nach Trieft gekommen. Man lieferte
sie wegen Betruges dem Bezirksgerichte ein,

* ( E i n e b e r ü c h t i g t e D i e b i n v e r h a f t e t . )
Gestern nachmittag wurde auf der Martinsstraße die
27jährige Näherin Margaretha Zalotar aus Iar,^e, Bezirk
Stein, wegen Verbrechens des Diebstahles verhaftet und
dann dem Landesgerichte eingeliefert. Sie ist eine gefähr-
liche Wohnungseinschleicherin.

" ( G e f u n d e n ) wurde ein goldener, wertvoller F in-
gerring. Er kann beim Finder in Unter-Ki^ka N'r. 81 ab-
geholt werden,

— ( R i c h t i g e Z e i t . ) Landhausuhl am 14. März:
4- 8 Sekunden, das heißt, es müssen zu der Zeit des ersten
Viertelstundenschlages 8 Sekunden zugerechnet werden, um
die richtige mitteleuropäische Zeit zu erhalten.

Theater, Dunst und Literatur.
* " ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Zum Benefiz für Herrn

Kapellmeister F. S c h m i d t , der sich durch Gewissenhaf-
tigkeit und hingebenden Fleiß um zahlreiche Operetten dieser
Spielzeit verdient gemacht hatte, wurde gestern die schon
sattsam bekannte Operette „Das Veilchenmädel" aufgeführt.
Herr Schmidt wurde sympathisch begrüßt und mit einem
Ehrengeschenk bedacht. Die Aufführung war gut vorbereitet.
Um den Erfolg machten sich die Damen S e l d e r n, K u r t
und H e l m s d o r f sowie die Herren H e r m a n n ,
E n g e l . S t e i n e r , W a l t e r . N a st a r s , R e d t
und M a h r verdient. Das Haus war sehr gut besucht
und beifallslustig, — Der Vorstellung wohnte der Herr
Landespräsident Freiherr von S c h w a r z samt Gemahlin
bei.

— ( A u s de r s l o v e n i s c h e n T h e a t e r -
17. d. M., gelangt die polnische Nationalofter „Mazcpa"
mit Fräulein G e r b i ^ , als Gast in der Titelpartie zum
letztenmal«! in der Saison in Szene, — Dienstag, den
17. d. M., gelangt die polnische Nationaloper „Mazept"
zugunsten des Operndirigenten Herrn Hilarius A e n i « e k
zur Erstaufführung.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t c r l a n z l e i.)
Morgen gelangt die Operettenneuheit „Die Dollarftrinzessin"
zum drittenmale zur Aufführung. Die Vorstellung findei
bei gewöhnlichen Preisen statt. — Am Montag wird Kar l
Schönhcrrs neueste Vurgtheaterlomödie. die bei der Erst-
aufführung mit großem Erfolge gegeben wurde, zum
erstenmale wiederholt werden, — Weiterer Spielplan:
Mittwoch: „Monna Vanna", Donnerstag: „Cyprienne",
Gastspiele der t. l. Hofschauspielerin Julie S e r d a ; Sams-
tag: ..Orpheus"; Montag: „Der Teufel", Benefiz
W e r n e r - E i g e n .

— (F ii r d a s K o n z e r t S l a v j a n s l i j , ) das
betanntlich Montag den 23. d. M . um halb 8 Uhr im
großen Saale des Hotels „Union" stattfindet, wurde fol-
gendes Programm festgesetzt: I. Tei l : 1.) Ballade vom
Niesen Dobrinja Nilitic' aus dem 11. Jahrhundert (Dimi-
tr i j Slavjanstij und Chor). 2,) „Ich berge den Ring",
altes Lied (öhor). 3.) „Der schwarzäugige Jüngling".
Scherzlied sChor). 4.) „Haz Bulat", kaukasische Romanze
(Duett für Tenor und Baryton), 5>) „Die, Nacht ist finster".

Liedeslied (Solo von Margit Slavjcmstaja). l!.) „Die schone
Zeit war bald dahin" (Solo von Margit Slaujanslaja),
7.) „Weg mit dem Leib" (Solo von Margit Slavjanslaja),
8.) ..Die Birke im Felde" (Dimi t r i j Slavjanslij), - ^
I I . Tei l : (Kirchenchöre): 1.) „Die unbefleckte Jungfrau."
2,) „Lied der Cherubim". 3.) „Verlaß mich nicht, o .Herr,"

— I I I . Tei l : 1.) Festmarsch, gewidmet dem Zaren (Chor).
2.) „Das Mädchen im Walde" (Chor). 3.) „Auf grünen
Wiesen". Tanzlied (Chor). 4.) „Alle Bergesgipfel" (Duett
von Margit und Jelena Slavjanslaja). 5 ) „X.i ul in^m",
altes Fährmannslied (Chor). — Preise der Plätze: Par-
tcrrcsihe zu 5 !v. 4 X . 3 X und 2 X . Vallonsihe zu
4 X . 3 X und 2 X . Galeriesitze zu 3 X und 2 X .
Parterrestehplätze zu 1 X 40 II. Studentenlarten zu 60 k,
— Der Vorverkauf findet in der Trafik Ke^ark in der
Schellenburggasse statt.

— ( T o l s t o j s a c h t z i g s t e r G e b u r t s t a g )
Aus Petersburg wird gemeldet: Dem Komitee zur Vor-
bereitung einer Feier deK achtzigsten Geburtstages Leo
Tolstojs ist die Mitteilung zugegangen, daß dem Grafen
als die angenehmste Festgabe eine Ausgabe seiner gesamten
Werke erscheinen würde. Eine solche existiert bisher weder
in Nußland noch im Ausland. Man beschloß, rinen dies'
bezüglichen Aufruf zu erlassen.

Illusion, »».or».
i « der Zomkircke.

S o n n t a g den 15. M ä r z (zweiter Fastensonntass)
um 10 Uhr Hochamt ohne Orgel: Choralmesse für Fasten-
sonntage, Graduate 'Ii-i^uiiltisnn^ ccn-clix samt Tractu«
von Anton Foerster, Offertorium N«<Ntnb<,i- von Dr.
Franz Witt; nach der Wandlung t) «aluta,i« iio^til»
von Anton Leitner.

I n der Atadtpfar rk i rche St . Jakob.
S o n n t a g de n 1 5, M är z (zweiter Fastensonntag)

um 9 Uhr Hochamt ohne Orgel: ^ l i^n, «un^ta (^»l"
«Mao in 0-sjul Von Ad. Kaim, Graduale ^i-idulutinnis
und Tractus von Anton Foerster, Offertorium M^itudor
von Ioh. Obersteiner.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

W i e n . 14. März. Großfürst Mihajlovtt' ist heule
früh, vom Erzherzoge Franz Ferdinand auf dem Bahn-
hofe in herzlichster Weise begrüßt, hier eingetroffen und
in der Hofburg abgestiegen.

A g r a m . 13. März. (Meldung des ungarischen Tele-
graphen-Korrespondenzbureaus.) Zwischen der Staröeviö-
Partci. die bekanntlich auf dem revidierten Programm
des Ante Star<"-eviV> vom Jahre 1894 sieht, und der in der
Koalition befindlichen kroatischen Rechtspartei, die auf dem
gleichen Programm basiert, werden schon seit längerer Zeit
Fusionsverhandlungen geführt. Seitens der Rechtspartei
wurde stets betont, daß an eine Fusion nicht zu denken
sei. solange Dr. Josef Frank Präsident der Star5evi<^
Partei sei. Nie bereits gemeldet, hat Dr. Frank den festen
Entschluß gefaßt, alle Stellen in der Partei niederzulegen
und bloß sein Abgeordnetenmandat zu behalten. I n der
gestrigeil Sitzung der Star,"evU'-Partei wurde dieser Ent-
schluß Dr. Franks zur Kenntnis genommen und folgendes
Präsidium der Partei gewählt: Präsident Lulas Star5evi<:,
gleichberechtigte Vizepräsidenten Dr. Mile Star<<vi^ und
Prof. Dr. Vo^njal. Es bleibt nun abzuwarten, ob durch
den Rücktritt Dr, Franks die Fusion der beiden kroatischen
Unabhängigleitsparteien zustande kommt. Wenn dies der
Fall sein sollte, so wäre im Landtage eine 46 Mann starte
antiunaarische Partei vorhanden, was zur Folge hätte, daß
die kroatisch-serbische Koalition auseincmdeigingc und um
23 Mandate geschwächt wäre.

B u d a p e s t , 13. März. Gemäß einer von dcr sozial-
demokratischen Partei ausgegebenen Ordre fanden heute
abend gleichzeitig an mehreren Punkten der Stadt, be-
sonders vor den politischen Klublokalen. Kundgebungen zu-
gunsten des allgemeinen Wahlrechts statt. Es kam zu
ernsten Zusammenstößen mit der Polizei. Mehrere Polizei-
agenten wurden durch Steinwürfe verletzt, drei Polizei'
agenten durch aus der Menge abgegebene Revolberschüsst'
verwundet. Die Polizei zerstreute die Manifestanten, von
denen einige durch Säbelhiebe verletzt wurden. Zahlreich?
Fensterscheiben wurden zertrümmert. Die Demonstrationen
dauerten bis 11 Uhr abends. Fünfzig Personen wurden
verhaftet.

R o m , 13. März. Der Kommandant der mazedo-
nischen Gendarmerie General Degiorgis Pascha ist heute
früh in Rom, wo er auf Urlaub weilte, plötzlich gestorben.

P a r i s . 13. März. Mehrere Blätter bringen cine
Petersburger Meldung, wonach ein im Hause des Minister-
präsidenten Stolypin seit sieben Jahren beschäftigtes Stu-
benmädchen verhaftet worden sei. weil es mit den vor
kurzem wegen Teilnahme an dem Mordanschlage gegen dcn
Großfürsten N'ilolaj Nilolajevi^ hingerichteten Anarchisten
im Briefwechsel gestanden war.
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T u r i n . 1A. März. Ein Automobil stieh um Mitter-
nacht auf der über die Eisenbahnlinie Turin — Mailand
führenden Vrüclc mit einem Wagen der Damftftramway
zusammen und stürzte auf den Bahnkörper hinab. Sieben
Personen, darunter drei Frauen, wurden getötet und fünf
Personal, darunter eine Fr,a„, mehr oder weniger schwer
verletzt.

V e l g r a d , 1^. März. Das Regierungsorgan „Samo-
Uftrava" veröffentlicht ein Communiqu/», worin ausgeführt
wird. daß die Rede des Ministers Tittoni für Serbien
bedeutsam sei, weil sie von warmer Sympathie für die
Nallanstaatcn erfüllt sei. Für Serbien sei besonders wich^
lig die bereits erfolgte diplomatische Unterstützung Italiens
in der Frage der Donau-Adria-Bahn.

L o n d o n , 13. März. Die „Times" besprechen die
Note Eduard Greys und sagen, wenn nicht das europäische
Konzert einfach cin Atrophie zugrunde gehen solle, so müssr
e» handeln und seine Tätigkeit dürfe sich nicht darin er^
schöpfen, an dem Mürzsteger Programm herumzufliclcn.
Was die Neforinangclegcnheit betrifft, so ist man in Eng-
land der Meinung, daß der Vorschlag Greys mehr dazu
beitragen werde, das mazedonische Problem zu lösen, als
cinc noch so große Anzahl papierener Reformen.

Neurasthenie und Hysterie.
M a n kennt heute laum ein wissenschaftliches und

fast ebensowenig ein Bnch der schönen Literatur, ohne
auf das Wort Hysterie oder Neurasthenie zu stoßen.

Neurasthenie und Hysterie sind zwei Geißeln, die
das menschliche Geschlecht peinigen. Die Neurasthenie
bricht den Lebensmut des Mannes, sie lahmt ihn Physisch
und psychisch, man kann sie das typische, tragische Schick-
sal des modernen Mannes, besonders des Bewohners
der Großstadt, des Intellektuellen, nennen.

Die Hysterie in ihren tausenderlei Erschcinnngs»
formen, von der leichten nnd koketten Nervosität der
Weltdame bis zn den entsetzlichsten Konvulsionen eines
nervenkranken Geschöpfes, verzerrt das weibliche Ideal
zu einer Karikatur. (798)

Die größte Rolle bei der Entwickluug der Neur»
asthcnie nnd Hysterie, die schon im Kindesalter beginnt,
spielt die Blutarmut. — Das ist eine Zusammensetzung
des Blutes, in welcher die Anzahl der roteu Alutkörper°
chen hinter dem normalen Prozentsatz zurückbleibt.

Ein M i t t e l gegen die Blutarmut ist zugleich cin
M i t t e l gegen Neurasthenie und Hysterie, gegen alle
Funktionsstörungen, die mit Nenrasthenie nnd Hysterie,
zusammenhängen. E in solches M i t t e l wird auch gegen
tausenderlei physische Beschwerden verordnet, die das
Leben verbittern und vergällen, und kann daher mit
Recht als cin Svezifikum gegen eine Reihe von Leiden
bezeichnet werden, die mit ihren Folgen tief eingreifen
in das Glück der Familie, in die persönliche Kraft des
einzelnen, in den ganzen komplizierten Mechanismus des
moderucu Lebens.

Ein M i t t e l von dieser Bedeutung hat die Wissen«
schaft nun in dem X « ? r « » « » » « « 5 » « l » gefunden, das
sich bereits in Tausenden von Fällen vorzüglich bewährt
hat, und das bei dem gcriugcn Preis von X 3 50 per
Nasche gewiß für jedermann erschwinglich ist.

M a n achte beim Einkaufe genau auf dcu Namen
3erromanganin und auf die Schutzmarke «Mädchenkopf».

Ferromanganiu ist in fast allen Apotheken zu haben,
"- zw. sicher in den Apotheken in Laibach: „ Z u m Engel" ,
Nicnerstraße, und „ Z u m goldenen Hirschen", Marien,
platz. Ellgros C. Brady, Wien I., Fleischmarlt 1.

Verstorbene.
Am 13. März. Iosefa Cermal, Obergeometerstochter,

6 I - , Karlstädtcrstrahe 1b, Ilroneuiti».
I m I i u i l s p i t a l c :

^, Am 10. März. Stephan Ianus, Keuschler, 40 I.,
^umor eylLdri.
v , Am 11. März. Anton Grab, Schneidermeister, 34 I.,
Uhn«uriti8 »eut». — Rudolf Rinla, Inwohner, 73 I.,
Marasmus.
^ . Am 18. Mclrz. Maria Ovcat. Besitzersgattin, 38 I.,
^P»i8 poorpLi-kli».

Deželno gledališče v IJubljani.
»t. 8sJ. par.

Danes v soboto dne 14. maroa 1908 :
*^F" /a/lnjji predstava v abonemeutu za par. " ^ P l

Gostuje gogpica Jaromila Gcrbičeva :

Rusalka.
Jiri< îia opera v treh dejaujih. Pesnitov Jaroslava Kvapila.

IJreložil Friderik Juvančič. Uglasbil Auton Dvof-ak.
_^ačetek ob pol 8. Konec ob 10.

Landestheater in Laibach.
98. Vorstellung. Gerader Tag.

Morgen Sonntag den 15. März 1908
zum drittenmal

^ Die Hollarprinzessin.
Operette in drei Allen von «, M. Willuer und F. Grüubaum
'.mn Nenützuug eines Lustspiels von Gatti.Trotha). — Musil

vun Leo Fall.
""fang halb 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe A06 2 m, M i t t l . Luftdruck 736 0 min.

^ H »"F » j ^ "-
7 1 ^ 2 u. N. ! 730"? ^ U-2! S ^ N 7 s M 7 ^ t e i l w ^ Hesser
^'^ 9 U. Ab.! 733 2 2 0, N. schwach ! bewölkt
14> 7^Ü7F^!"735^2^0 2! SW. fchwach > fast bewölkt > ^ 4 ^

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 3 4°, Nol>
male 3 1°.

Regen nachmittags und nachts.

Wettervoraussage für den 14. März für Steiermarl,
warnten und ssrain: Wechselnd bewölkt, schwache Winde,
scl,i l i lh l ; für das Küstenland: wechselnd bewöllt, schwache
Winde, kühl, später AuSheiterung.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
,a«>str>"!!>dc! u»» dc- N r a i » , Lparlasse 1«!»?»,

(Ort: Gebäude der l. l, Staats'Oberrealschule.)
Lage: Nördl.Brcitc 4 6 ° 0 ^ ; Östl.Länge von Greenwich 14°31'.

Herd- Z«. ! I « . ^ f f «Kß ^ ^ ^
distanz 8 - , Z - H « ' ^ ^ ^ A ^

F ZZ Z I ^^ ^ " Z^ H
^ lcm tl m 8 t» m ^ l» m » ^ m « k m ^

12. < ? ^ 203410 204348 L0b00K 205348 2l lb >>

12.1 6000 20 34 33 2041 2b 20 46 00 ^V
! i

B e b e n b e r i c h t c : " Das am I I . März von den
Erdbebenwarten in A g r a m , L a i b a c h , P o l a , S a r a -
j e v o und T r i e f t um 111 Uhr 3(» Minuten verzeichnrtr
Nahbeben wurde in D a l m a t i c n gefühlt; aus S i n j liessen
Meldungen über eiu wellenförmiges Erdbeben von 4 Selundsn
Dauer um 10 Uhr 30 Minuten vor, dem um 10 Uhr 44 Mi-
nuten und um 20 Uhr 40 Minuten leichtere Erschütterungen
folgten.

V o b e n u n r u h e ° " " am 14. März: 12»Selundenvendel
«sehr schwach», ?'Sel»ndcnpendel «schwach» und «sehr schwach»,
4.Seluudenpendel »schwach».

* <t« bedeuten: 8 — dreifaches Horizontalpenbel von Mebeui Uhlrr»,
V — MlIruse!»Mll„laph « ireüt ini , W - Wlecherl-Plüdel.

* ' T i r ^rl lnnnndf» l'szlfl,!»» sich auf miltslclilopaische M l :mb werbe»
l'u» Miürlnachl bis Mi!trr»acht li Ul,r l,is ^4 Uyr aezühlt.

* " Die >U o d c n l> n r u l,e wirb i» solnrnbr» Siärlessiaden lla!s>s>^s>l ^
'.'liieschlanr bis z» 1 M i l l i m r l c i »sc!>r schwach», von 1 bis li M i l l i m r i l ,
»schwach», von 2 bi« 4 Mil l imelel» «mHhiss slarl», von 4 bi« 7 MiUimrlrr i ,
»slarl», vo» 7 bis l n Mi l l imr le in «sehr start» und über w Millimeter »auhrr
ordentlich start». — «?llla,emcinc Vodemmrulie» bedeute» gleichzeitin austretenb,
»starlc» Unruhe aus alle» Pendel»,

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

erhält die Zähne rein, weiß und gesund.
Überall zu haben. (693) 40-5

Hotel Südbahnhof
(1082; (Seidl).

Heute Samstag* den 14. d. M.:

Grosses Konzert
ausgeführt von der Laibacher Vereinskapelle.

Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt frei.

V i e F i r m a M a x Vamassa gibt hiedurch
geziemend die überaus traurige Nachricht, daß ihr
langjähriger, verdienstvoller Mitarbeiter und Pro»
lurist, Herr

Kunibert kllällcti
gestern plötzlich verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet Montag den
16. März um 4 Uhr nachmittags vom Hause Nat»
hausplatz Nr, 13 aus statt.

Uaibach, am 14. März 1908.

3»ie Veamten der K i r m a Vlaz Vamassa
geben hiedurch geziemend Nachricht, dah ihr hoch»
geschätzter und allbeliebter Vorstand, Herr

Fnmbert Fridrich
Prokurist

gestern plötzlich verschieden ist
Das ueichellkeaananis findet Montag den

ltt. März um 4 Uhr nachmttiags vom Hause Nat»
hausplah Nr. 1'^ aus statt.

Wir werben ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

La ib l lch, am 14. März 1M8.

Tieferschüttert geben wir Nachricht von dem unerwarteten Hinscheiden unseres
lieben guten Bruders, beziehungsweise Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels, des
wohlgeborenen Herrn

Lambert Fridrich
Prokuristen, Haus- und Realitätenbesitzers

welcher heute um 6 7» Uhr abends in seinem 56. Lebensjahre plötzlich und schmerzlos
entschlafen ist.

Die Beisetzung unseres teuren Dahingeschiedenen findet Montag den 16. d. M.
um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhause Rathausplatz Nr. 13 aus auf den Friedhof
zu St. Christoph statt.

Die heiligen Seelenmessen werden in den Pfarrkirchen St. Nikolaus in Laibach
und St, Veit bei Pettau gelesen werden.

L a i b a c h , am 13. März 1908.

Gottfried Fridrloh, Jakobine Kaatner >jeb Frldrloh
k. k. Landosrogierungsrnt in It. E u g e n i e R a i p l ScLwe>ter.

Brml f i r- Schwiegermutter.
Franz Wast ler Miohael Kastner, k.u.k. Linienachiffskapitän Emmy Frldrioh

k k scimirat i i' Ou«tav Kastner, Handelsmann Marie Fridrioh
Schlager. Robert Ka.tner, Apotheker *"£ ŠSEI5?*'

Paul Kaatner, (iouvcrneincutRbeainter Jakobine Povnamlö,
Adele Fridrioh Han» Kautner, Beanitt-r bei Leykam-JosefsUl geb. Fridrioh

Amalie Fridrioh P a n l F r i d r l o h, lorstverwalter Oi»ela Fridrioh
Paula Fridrioh L u o l a n F r i d r l o h , Studierender J ^ e %£g*

Schwägerinnen. p a u l Waitler, k. k. Überleutnant EmiUe Eokert
Fritz "Waetler, Dr. med. nniv. geh. "Wastler

Neffen. NichU'n.
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Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am 10. M ä r z . Bonghardi, Neuner. Deutsch, Gyula,
Kflte., Graz. — Schmidl, Rosenzweig, Klein, Keller, Steiner,
Vum, Hetz, Pekarel, Cernolatac, itflte.; Haßfucher, Obering.;
Komarel. Fabrikant, Wien. — Vertowitz, Czeinowitz. — Zupan,
Professor, Olroglo. — Ebner. Kfm,, Klagenfurt. — Polat,
Kfm., Prag. — Dr. Iamsel, Littai.

Am 11. M ä r z , Hospodar, Sattler, Politzer, Lederer,
Kflte., Graz, — Mundl, Fabrikant; Bergcr, Wohrisel, Vellot,
Rosenzweig. Samut, Tintner, Hoffmann, Lang s. Frau, Weis;,
lovf, Reichl, Kohn, Kflte,; Wolf, Spitzer, Private, Wien. —
Baxa, Direktor, Tinnino. — Smoly, Rndolfswert. — Lucas,
Kfm., Voglar. — Schauer. Pfarrer, Gottschee. — Maier,
La Chaud de Fond. — Casencie, Kfm,, Krainburg. — Neu»
burger, Kfm,, München. — Kreß, l. t. Baurat, Prag.

Sanatogen
Von mehr als 5000 Professoren und Ärzten
aller Kultur-Länder glänzend begutachtet
als wirksamstes Kriiftigungs- und Auf-

= frischungsmittel. =

Kräftigt den Körper
Stärkt die Nerven

Zu habon in Apotheken und Drogerien. Broschüre

gratiB u. franko von BBUKR & Cie., Berlin SW. 48.
Generalvertretung: C. BRADY, Wien I. Fleischmarkt 1.

^ (135) 6 - 6 k

(totiJliJiß
SKXLEHHEKS"NATÜRLICHES BITTERWÄSSER f
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN ~
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

^ Seit Jahrhunderten bekannt ̂

I f l f f i l V * 1 ̂ —̂——"nÄher

^ H H I | | | als unterstützendes Kittel
Jj i|= %:, bei Cwren in Karlsbad,
-tS •§ Wf Darienbad, Franzcusbad etc.
^ 5£ %\ stets glänzend bewährt.

Niederlage bei den Herren Mlohael Kastner und
Peter Lassnlk in Lalbaoh. (141)

Um Unteraohiebang'en vorzubeugen, werden die P. T.
Konsumenten von „Mattouia OleQlitibler" gubolcn, die Originalflasche
GieflhUblcr Sauerbrunn bei TJHCIIO vor ihrr:n \ugen öfTncn zu lassen und
den Korkbrand zu beachten.

Vlärzenluf t und Märzenf taub sind Hals und
Lungen gleich gefährlich und namentlich ältere Personen, solche,
die viel im geschlossenen Zimmer arbeiten, und endlich linder
sollten sich vor ihrer Einwirkung hüte,i. Es wird gewiß mancher
Leser dankbar sein, wenn wir wieder auf Favs echte Sodrner
Mineralpastillen hinweisen, die so erprobt sind, daß sie einer
besonderen Empfehlung kaum noch bedürfen. (665 b)

Der T h e r m a l l u r o r t K rap iua Töplitz in der
kroatischen Schweiz mit seineu hervorragenden heilwirlrnden
radioaktiven Eigenschaften ist in den Besitz des Herrn Dr. Viktor
Vadl, Husarenrittmcistcr d. R,. übergegangen; der Kurort
befindet sich schon seit drei Generationen im Besihe dieser
Familie. Die neue Badeverwaltung hat bereits für die koiu»
mende Saison umfassende Verbesserungen uud komfortable
Neuerungen in den Kureinrichtungen durchführen lasfen. (106? »,)

Eool 'S Gesellschaftsreisen nach korfu, Griechenland
und Konstantinopcl am 38. März, sowie die Osterfahrt nach
der Riviera und den uberitalienischen Seen am 7. April, sind
durch die bisherigen Anmeldungen definitiv gesichert. Anmel-
dungen für die weiteren noch verfügbaren Plätze nimmt cnt«
gegen das Weltreisebuvean Thos. Cool ck Ton , Wien ,
Etephansplatz 2. (IWU»)

Nerankaungtzfahrten des Österreichischen Lloyd
siehe Inserat Seite 546. >(8lN 2.) <'-6

Güd. und NordlandSreisen der „ T h a l i a " Dem
hochentwickelten Reisebcdürfnis der modernen Gesellschaft cnt<
gegenlommend, hat der Österreichische Lloyd seinem Spczial»
damftfer «Thalia» für die kommende Aussiugssaison die
folgenden interessanten Vergnügungsreisen nach dem Süden
und dem Norden Europas vorgeschrieben: Reise IV vom
26. April bis 26. Mai nach Spanien, den Kanarischen Inseln
und Nordafrika über Malta, Algier. Malaga, Gibraltar,
Cadix, Madeira (Funchal). Teneriffa (Sta. Cruz), Las
Palmas, Tanger, Tunis und Korfn. — Fahrpreise für die
Seefahrt mit Verpflegung von 700 I( aufwärts. — Die Ver»
gnügungsreise Triest^Bremclhavm (V. und VI . Reist) findet als
Schlaraffenreise statt. Es folgen: I. Nordlandsreise ab Vremer»
haven, vom 4. bis 30. Jul i nach Schottland. Nordlap, Spit)'
bergen und Norwegen; sodann I I , Nordlandsreise ab Kiel,
vom 3. bis 3!. August nach Norwegen, Spitzbergen und dem
ewigen Eise. — Fahrpreis für je eine der Reisen. Seefahrt
mit Verpflegung von 700 X aufwärts. M l . Die beiden Nord»
landsreisen werden in diesem Jahre vom Österreichischen Lluyd
selbständig durchgeführt. — Reise IX vom 5. September bis
1. Oktober von Bremcihaven nach bekannten Seebädern des
Atlantischen Ozeans, nach Algier und Trieft. — Fahrpreise
für die Seefahrt mit Verpflegung von 520 X aufwärts. —
Die Landtouren werden von dem R-isebureau Thos. Cook u. Son,
Wien, I. Bezirk, Stephansplatz Nr. 2, zu dm in einem Spezial-
Programm enthaltenen Bedingungen ausgeführt. — Programme,
Auskünfte und Anmeldungen bei der Generalagentur des
Desterreichischen L loyd , Wien , I . Bezirk, Kärntner-
r i n g N r . S, und bei allen Reisebureans. (1038 »)

Danksagung.
Anläßlich des Hiuscheidens unserer unersetz-

lichen unvergeßlichen, Mutter, innigstgcliebten
Gattin, Tochter, Tante und Schwägerin, Frau

Olga Kobau gcb. Gnsperin
städt. Lehrerin in Laibach nnd k. k. Steueroffizials

Gattin

sagen wir ans diesem Wege tirfgcrührt herzlichsten
Dank allen Korporationen, Bekannten, Freunden.
Kollegen, Kolleginnen und Verwandteil, sowie allen
Spendern prachtvoller Kränze. Anch danken wir
allen innigst für die Beileidsbezeigungen. (><»«!)

Die lrauernd Hinterbliebenen.

Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
V w wk. sm K — Jt o s e f a '

-AJactleaxucaLpital TZ 120 ,000.000 ' -

Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.
'»**•»»««es IPKw» 9 . (1713)

I .̂eser-vefoi3-d. IC 63,000.000'—

Kontokorrente. — Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten. — Safe-Deposits. — Verwaltung von Depots. — Wechselstube

Kurse an der Wiener Börse (nnch dem offiziellen Kursblatte) vom lA. März 1908.
Lic nutierteil Kurjc verstehen sich in ttroncomährung. Die Notierunn sämtlicher Altien und der ,.Diversen Luje" versteht sich per Slücl

Geld Ware

Nllgemeine Staats-
schuld.

Vwheitllche Rente:
4°/n lonver. steuerfrei, .ronen

(Vtai 3tov.) per Ku,se . . «7'80 98 —
d etto ( Iänn . - Iü l i ) per «assc 9? »0 98 —

4 ^ / „ ö. W. Noten (F<br.-«ug.
per Kllssc' «» «0 99 80

4 ««/n ö, W. Silver («pri l -vt t .)
per «asse 99 7b 99 95

1860er TtoaMllse 500 fl. 4"/„l50 65 154 65
1860er ., 100 f l . 4"/„21Ä 25><ü7-i)ü
!8«4tr ., 10 > st. . , 2«li 2d^6« 2b
l8S4«r ,, b0 f l . , .^eü2b^6«2b
Dom. Pfandbr. k 120 sl. b"/„2U9 7b29« 7b

Vtaatsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen König-

reiche und Länder.
bsterr, ««ldrrnte steuerfr., Gold

per Glisse . . . . 4«/„ I IS »» 1,S «b
Östcrr. Rente in Kronenw. stfr.,

per Kasse 4"/, 9? ' 0 9 8 - -
dctto per Ultimo . . , 4"/„ 97 8« 98'—

Öft. Investition«.Rente. stfr..
« r . per »asse . . »'/,"/« 8840 88 eo

Glsent<lhN'S<a<lt»schull»'
»tlschrtibungln.

Glisabeth-Vahn i. G., stcuerfr.,
zu10. '»)0f i 4"/„Nb-3b,ie-35

Franz Iusepb-Bahll in Silber
,div. Ct.) , , . . 5>/<°/.lÜ1 lb l22'15

«aliz. Karl Ludwig Bahn (div.
Stücke) Kronen . . . 4"/„ 97 — 98 -

Rudolf Bahn in Urunenwähr.
steuerfr. <div, St . ! . . 4"/" s? 2b 9^25

Vorarlderger Vahn, stfr,, 4<xi
und 2000 Kronen . . 4",^ 97 b0 98'50

) n >taat»schuldonschr«ibnn8ln
abgestempelt« ßisenbahn.Aktin»

LIisabcth-V, 3<w f l , « V l , 5« <"/̂
von "!!)0 « r 4689047090

detto Linz Vudweis 2<X> f l .
». W. S, bV/V^ . . . 434'— 436 —

detto Laljburg-Tlrol 200 f l ,
ö. W, S. ü"/„ . . , ,426 lb 428! 5

«remstal Vat,!, 2NN u, L00« ssr.
4"/„ 1U4-501Ü5 b«

Gelb Ware

Dom St»»!» zur Zahlunz übn»
no»«n>l Eisenbahn »Piilll i lät»-

ß>blig»tionln.
Äöhm, Westbahn. Em, I895,

^«N, liWO u. IN.««» i l r . 4"/„ 97'6b 9860
Elisabeth «ahn <>00 >i. 300N W.

4 ab l0"/„ N4'60l«b-60
Elisabeth-Bahn 400 u, 2U00 W,

4"/„ 114-90<1b'90
Ferdinaüds-Norbbahn <tm. l886 97 »0 98-80

detto Em, 1!«4 v,z- 99 ^-
Franz Ioseph-Vahn ltm 1884

<diu, St.) Si lb, 4"/„ , . . 97»0 98'80
Oalizischc l la l l Ludwig - Bahn

(div. St.) Si lb. 4"/„ . . . 97 40 98 40
Ung.galiz. Bahn 2O' f l . S . b"/„ lOb - , 0 6 ' -

detto 40« u. Ü00N Kr. 3>/i"/„ 88 b0 89 20
Vorarlberaer Bahn <tm. 1884

(div, St.) Si lb. 4"/« . . 97-8L 98 «ü

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung. Voldrcnte per «assc , 1I2-0k> l i2'2b
4"/„ detto per Ultimo I i2 '0b, i2 '2b
4"/, ungar. Rente in Kronen-

währ. stfr. per Kasse . . 94— 94-20
4"/„ deiio per Ultimo 94 - 94-20
»'/,"/„ detto per Kasse 84-ab 842b
Ungar, Prämien.AnI. k 100 f l . 191 — l9b —

detto k 50 f l . 19l - 125 -
Theiß Rcg.-Losc 4"/„ . . , .149 25>b3 2b
4"/« nngar. Grunbertl.-Oblig. 94-70 95?o
4"^lro»t . u, slllv, Grbentl.-Obl. 95 2b 9«2ö

Nndere öffentliche
Nnlchen.

Vosn, Landes-slnl. (biv.) 4"/„ 9t'6b 92 85
Bosn,-Herceg, Eisenb. -Landes-

«nlchen (dlv.) 4>/2"/„ . . 98 9b 99 90
5"/„ Dona» Reg. Nnleihc 1878 103'7b — -
Wiener Verlchrs-Anl. . . 4"/^ y? 50 9850

dctlu 1W« 4" n 97 4K 98 4b
Mnlehen der Stadt Wien . . 101 50102 5>

delto i L . oder O.) 1874 I2i'3<i 122 ^N
detto (1894) 95 30 9«! 1,0
de«u (Gas) v. I , 1898 . 9? — 9»-—
detto (Eleltr.) v, I , I!>«0 96 9" 9?9n
detto (Inv,-A,)U I,1!»02 9« 70 9770

Bürscbau-Nülcheli verlosli. 4 ^ 97 — U8' —
Rxisische Staatsanl, v. I , 1N0U

f, >U0 Kr. p. K, . . 5"/„ 91'«0 9160
delto per Ultimo . . 5>"/<> >.N'l« 91 «0

Nulg, Staals-Hypolhelar Znl .
1882 li"/„12l'4k>I2!-!'45

«Neid Ware

Bulg, Staats - Ooldanlcihe
I«)? f. 100 » r . , . 4'/,"/<> 88-25 8» 35

Pfandbriefe usw.
Vodcnlr,,alla.üst.i, 50I ,b l .4" / „ 9 6 - 96-80
«ühin, Huvothelenb. verl, l"/„ 98 80 99'80
Zentral Bod,-ttrcd,Vl., öslerr..

4b I , verl 4'/,"/« 10l'50 10250
detto «5 I . vcrl, , . . 4'>/„ 9 8 - 99 - -

Krcb.Inst. . üsterr., f.Verl,-Unt,
u, öffentl.Nld, « l l t , ^ .4 " /n 9«'7b 9?'?b

Landrsb, d. Kün. Galizicn und
Llldom. 57'/2 I - ruckz. 4"/« 94 75 95-75

Mähr. Hypothelenb. vcrl. 4"/^ 98 4b 99 45
«.-üsterr, La»bes-Hv.p,-Nnst.4"/« 9825 9l!'2b

delto in l l . 2"/„ Pr, verl. 3Vl"/« 89 ' - - -
detio K,-TchuIdsch.ver>.3>/»"/<, 89- - 90-—
delto verl 4"/» 98-10 99-10

Lsterr.-ungar. V°» l 50 Jahre
vcrl. 4"/„ ü, W 98-05 99-U5

detto 4"/„ Kr. - . . . . 98b0> 99 50
Spar!.. Erste ös t . ,e0 I . l» r l , 4"/« 99'05 100-05

Eisenbahn-Priorltäts-
Obligationen.

üsterr. Ätordwestb, 200 si. V . . 103-05 104-05
Etaatsbahn KW ssr 4 0 4 - 408'—
Eübbahn ^ 3"/„ Jänner -Ju l i

5,00 Fr. (per Et.) . . . 298-80 300 80
Slidbahn 2 5"/« i00 f l . S . 0. <l>, 122-2 12320

Diverse Lsse.
Derzinlliche ff»se.

3«/» Nodenliebit-Lose Lm. 1880 274'— 2 8 « ' -
dello Em. 1889 27l'7b 277 75

5"/„ DonauNegnl-Lose 100 fl 261'bü 267-50
Serb, Präm. A „ l , p , i00Fr.2"/n lUi 50 107-50

Mn»tlzin«llche Zoft.

Vildap,-Basilika <Dumbau)ü f l , 22 lb 24-lb
.«rcditluse 100 sl 454'— 464-—
Clary-Luse 4N f l . « M , . . . 153 ' - 1 6 3 -
Osrncr Luse 40 fl 234'^ 244--
Plllffy-Lofe 4«, f l . « M . . , , 191-5« 197 k<<
Roten »renz, öst, Ms, v. 10 f l , 52'l5 54 l 5
Roten Kreuz, img. esv . . 5 f l . 28-90 30'.>n
Rudolf-Lnsc 10 fl 68 - - 72-
Salm Lose «0 f l . K M . . , . 220-— 230--
T i i r l . V. B , N „ l , Präm, Olilia,

400 ssr, per Kasse , , . 187-75 1 «8-,5
bett« per Medio . . 187-2 >«»-^

Velb Ware

Wiener Komm.-Lose v. I , 1874 509-— 519 —
Vew, Sch. d. 3"/„ Prä!n,°Schilld

b. N°denir..A»st, <tm, 1889 ?7>— »2-—

Altien.
Hranlporl'Vnterntlimnngen.

Nussig-Tcpliyci Cisenb. 500 sl. 2440'— 24b« —
Völimilche Nordbahn 150 f l , , 397-— »ng-—
Bu!chliel,rader(t!!b, 500 sl, KM, 2913 — 2922-^

dctto (lit, «) 200 f l . per Ult. 1,08-— 1K4-^
Nonau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

1., I. l , priv.. l>00 sl, K M , IN40-— 104?--
Lux, Bodenbacher E, N. <00 Kr. 572-— 5?6-—
sserdinands-Nordb, 1000 f l , K M , b290>— 5330--
Kaschau - Oberbcrncr Eisenbahn

2N0fl. S 3«5-— 365-50
Lcmb. - Czern,- Iassy Eiienbahn-

Gesellschast, 200f l . O, , . 570 ' - 573--
Lloyd, üst,, Trieft, 500 f l , , K M . 424>— 426'—
Oslcrr, Nordwestbah» 2(>o f l , S, 433 - 434--

dctlo (üt,. l!) 200sl, S. p Ult, 42550 42?- —
PraN'Tuxcr Viscnb. lnosl.abnst. 2«e-50 218-50
Slaalseisenb, !i«0 f l . S, per Mt , 672' «?«-—
Nlldbah» 200 sl, Silber per Ult. i<8-«0 149-no
Tüdnorbdeutschc Vcrbindungsb.

200fl . K M 4U8-— 4 l 0 - -
Transport-Ges,, intern,, A, O.

200 Kr , 7 3 - ^ 175-—
Ungar. Westbahn (Raab-Eraz)

200 f l . S 406-50 408-50
Wr. L°flllb,-«ltlenVes. 200 sl, 220— 24«'—

Vanlen.
Nnglo-Österr. Van!, 120 f l . , 304-5« 305 5«
Vanlverein, Wiener per Kasse —'— —-—

drtto per Ultimo 53775 538-?ä
Vi,de„lr, «nst. üst,, .'i«0 Kr. . 1077'— 107N-—
^elNr-Vod.-Krcdbl. öst. 20« f l . 524'— 528 ' -
Kreditanstalt für Handel und

Gewerbe, 160 f l . , per Kasse - - — —-—
dctto per Ultimo 642'75 643'75

llreditbanl, ung. allg., 20» f l , 772'— 773- -
Tepositcnbanl, alla., 2lx> f l . , 459-— 462'—
<i«lomptc - «Äesellschast, nieder-

ustcrr., 4«o»r 580-— 584 —
Giro- n, Kasscnverein. Wiener,

200 fl 45?._ 4g<).^
Hlwolhslenbani. ust, 2«N Kr. 5"/s, 284'— »89-—
Ländr>l>anl. üstcrr,, 200 f l . , per

Kasse —>— ^ . . .
oetto per Ultimo 421'50 422-50

„ M c r l u r " , Wechle,st!ih,-Ältien-
«esellschast, 2<»o sl. . . , a , . ^ - 8,7.^

Oslevr-üiissar, Vnnl l lon Kr. I7>8 - - 1729-

Weld Ware

Unionbcuil 2!>o sl 555-50 556-50
Uüianlianl, böhmische w<! sl. , 2»3'5U 244'50
Vrrlehrsbaiil, allg., 140 f l . . . 340'— 342 ' ^

zndufirle'Mlernllimungtn.

Baugesellsch,. all«, öst.. 100 f l . I 2 l - - , 2 3 - -
BrüzerKohlenbergb, Ge!,1U0fl. 7 3 5 ' - 738—
Ciseübnhüvcrlchrs-Anstalt, öst.,

100 sl 399— 4 3 t ' -
<tiscnbahnw,.Leihg., erste, 10«sl. 20»'— 2 l 2 —
,,Vlbemüh>", Papiers, u. V - G ,

100 fl 192-— 194-—
!ölc l t r ,«ss, all«, üsterr,. 20« f l , 4 l ? - - 4>9—
ltleltr.-Gelelllch,. intern. 200 sl. 5«?'— 589'-^
Elellr.Welellsch,, Wr. in Liq». 2 t 9 ' - 221 —
)>r<enbcigri Palr,-, Zündh. u.

Mct.-ssabril 40« Kr. . , 925-— 9»5'^'
Liesinger Brauerei 100 f l . . . 245'— 248 —
Montan-Oes., öst. alpine 100 f l . 659'— 660"^
..Poldi.Hütte", Liesstlguhstahl.

ss,.U,«, 200 sl 470-— 4?»-^
PrageiEisen-Induslrie-Gescllsch.

200 sl 2682'—2«92'-"
Rima- Muranv, - Salgo-Tarjaner

Eüeow, l«0 sl, . . . 538-50 539'—
Salgo-Tarj, Slcinlohle» 100 f l 571'— 57»'-^
„Schüjglmiihl", Papiers,.2U«fl, 320'— 330
„Schobnica", U.W, s. Petrol.-

Indnstric, 5N0 Kr, , . . 430'— 440""
„Stet,relmühl".Papirrf,n,V.G. 437'— 44«" "
Trifailer Kohlenw,-«. 70 f l . . 268-H0 2 7 0 "
TNrl, Tabairegie-Gcs, 20« ssr.

per Kasse ----- ^ ' ^
bcüu per Ulümo , , , 40',»— 4<l

Waffcnf, «>-!,, üslerr., 100 f l , . 55?'— b>!?'^
Wr. Vannesellschast, 100 sl, , , 148- ' b 0 ' ^
Wiencrberge gicgels.-Nlt.-Ges 729'— 73» l "

Devisen.
Kurze pichten und Kcheck».

Amsterdam . , . , , . . 198-85 < » s ^
Deutsche Banlplätze , . . , N7'5?^ < < " ' ^ ,
Italienische Äanlplahe . . , 9567' 958«
London 24062' 240»o
Pari« 95'5?' üb'»»
St, Petersburg —'— ""'77
Zürich und Basel 95-42' »b'b»

Valuten.
Dulaten N3« ^1'?
20 ssranlen Ntücke 1»'« '3,!7
2O.MarlStlicle 2350 23'd«
DeiXsche Reich«I,anl»oten . . <>7'5? 1 >? "
Italienische Banlnolen . . . 95.70 95» "
Rubel-Note,.

S i n . \i2i.d. T7"erlsca."u.f
voi» Renten, Pfandbriefen, Priori tüten, Aktien,

ljomen etc., DevlNen iiml Valu(«'ii.

Los-Versicherung. (34)

mB» Cm I l layei*
^3st3a.3c- "u.xxd. "^^7~ech.sleigescii.5ust

!-"*hnch, NtrltAriritHNc.

Privat-DopotH (Safc-DepoHita)
-ö-aator ol£r»nom V«iccliluog <SL»X Partsl-

Verzlniunfl von Barelnlapen lm~Känlp-Korrenl und auf Slro-Konto.
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Anzeigeblatt.

|i9Eos Komet"
heisst der neueste und
beste Türschliesser der

Welt!

Für tadellose und gute Funktion
dreijährige Garantie.

Das bisher bei allen pneumatischen
Türschließern so unangenehm

^ empfundene Zischen und ungleich-
I inüOigo Zuschlagen der Türen
W entfällt vollkommen.

Zu haben bei:

Ant. flehtschin
Bau- und

Kunstschlosserei
konz. Anstalt für Wasser-

leitungs-Installationen
Laibach

Wolfgasse Nr. 8.

„Lawalit"«
gesetzl. geschützter des-
infizierender Anstrich
für Aborte, Pissoirs etc.

Erspart die teuere
Wasserspülung.

Per kg K 160, genügt für zwei
bis drei Quadratmeter.

Wiohtig für Sohulen, Be.
hör den, Restaurants und A
Cafes eto. in gesohlossenen I

Räumen. "
(1048) 6 - 1 ä

Samstag den 4. März: III. Vortrag.

Volkstümliche Vorträge
des Kasinovereines zu Laibach

19O8.

Samstag den 14. März 1908:

Dr. Emil Bock: „Die Geschichte der Brille.1'

Samstag den 28. März 1908:

Professor A.Belar: „Das Leben der Kristalle."

Samstag den 11. April 1908:

Professor Dr. J. J. Binder: „Der altklassische

Boden von Laibach." (»*) 3 ~ 3

KARTEN, welche zum Besuche für alle 3 Vorträge be-
rechtigen, sind zum Preise von 3 K, Karten für ein-
zelne Vorträge zu 1 K, zu K —-50 h, für Schüler zu
20 h, in der Buchhandlung BAMBERG, Kongreßplatz,
und an der ABENDKASSA erhältlich.

Beginn eines jeden Vortrages um t 9 Uhr abends.

GroBe, moderne KoniEHIlon
für Herren-, Knaben- u. Kindergarderobe

A. Kunc
Laibach, Burgplatz 3 (Ecke ludengasse).

Fachmännische Bedienung mit besten Erzeug-
nissen, zu niedrigsten, festen und auf jedem Stücke
ersichtlichen Preisen.

Bestellungen nach Maß werden prompt und an-
erkannt gut ausgeführt.

(941)104-3

Zins-Villa
i n Uallftanol*

15 Jahre steuerfrei, sehr solid gebaut, gute
Kapitalsanlapo, iat wogen Übersiedlung sehr
preiswürdlg und unter günstigsten

Bedingungen
zu verkaufen.

Gefällige Anfragen unter M. 8. 3835
an die AdminiBtr. dieser Zeitung. (38M5) 26

Brennholz
Infolge Einführung der Kohlen-

feuerung in meinem Backhause Bind
die auf meinem Holzplatz ( E c k e
der Ballhaus- und Hilscher-
g a s s e ) lagernden Holzvorräte,
ungefähr IOO Klafter schönen
trockenen Buchenholzes u.
20 Klafter weichen Brenn-
ho lze s , billigst (eventuell klafter-
weise) xu verkaufen.

(930) 5-4 J e a n S c h r e y -

fabriksbesitzer
in der Nähe von Oraz, evangelisch, sehr ver-
mögend, 40 Jahre alt, wünscht sich zu ver-
heiraten und sucht wegen Mangel an Damen-
bekanntschaft auf diesem Wege musikali-
sches, häusliches und gebildetes Mädchen
oder Witwe, 26 bis 30 Jahre alt, Grund-
besitzerstorhter oder Tochter eines Geschäfts-
mannes mit (Mitsprechendem Vermögen.
Diskretion Khrensacho. Zuschriften erbeten
unter „Idealist 1908" an die Annoncen-
Expedition von Josef Heuberger, Oraz,
Herrengasse Nr. 1. (1049) ü-2

I VIEL GELD I
können redegewandte Herren u. Damen,
die bei Gemlsohtwarenhändlern I«'-
kannt Bind, durch Anbieten eines reellen
HausbedarfsartlkelB verdienen.
— Musterkollektion franko gegen Ein-
sendung von 80 kr. in Briefmarken oder
(839) Postanweisung. 5—2
Johann Grolioh, Drogerie zum weißen

Kugel in Brunn (Mähren •.

OMtzer Quargel
(4817) ( B t e r k ä a e ) 52—11

Die erste Olmüfzer Quargel-Käse-Erzeugung von

offeriert feinste OlmUtzer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 68 h, Nr. III 9« h,
Nr. IV K 1 20, Nr. V K 170 per Schock.
Kin Postkistel von zirka 5 kg franko jeder

1'oBtstatipn Österreich-Ungarns K 41—.

* Verkaufen *
• oder kaufen Sie •

eine Realität, Grundbesitz, Gesohäft
oder Unternehmen jeder Art, suchen
Sie Beteiligung, Paohtung, dann ver-
l-'ingen Sie g le ich wegen liesichtigung und
Besprechung den Besuch unsf-res Ucarnten,
welcher aas unsere Kosten erfolgt, da
derselbe demnäohst in ihre Gegend
kommt. Österreichische Grundbesitz-,
Realitäten- u. Gesohäfts-Verkehrs-
anstalt, "Wien, I. Bez., Goldsohmied-
gasse 6. P. T. Käufern stehen
\i2b, wir gratis zur Verfügung. 2 -2

Wer G e l d braucht
und solches rasch und bequem, unter
günstigen Bedingungen ohne Vorauslagen
und auf kleine Monatsraten zu erhalten
wünscht, wer Erbschaften, Fruchtgeuüsse,
Depositen etc. zu belehnen hat, wende
sich unter „ S o l i d e G e l d q u e l l e " an die
Annoncenexpedition Eduard Braun»
(959) Wien I., Kotniiturmstr. 9. 4 -2

Nach Amerika
und Kanada

bequemste, billigste u.

sicherste Überfuhr per

Cunard Linie.
Nächste Abfahrten:

ab Triest: OBUM vn
„Ultonia" 18. März 1908
„Slavonia" 31. März 1908
„Pannonia" 14. April 1908.

ab Liverpool:
„Lusitania" (größter u. präch-
tigster Dampfer der Welt) am
4. April, 25. April u. 16. Mai.

„Mauretania" am 21. März,
11. April, 2. und 23. Mai.

Auskünfte und Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wnrzeln usw., anoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Elnstreu-
pnlver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Tolletteartlkel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse u»«

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (JÜJ n

Lager von frischen MinerulwässerD
und BudeHalzen.

Behördlich konz. EiftverschleiB.

Drogerie flnton Hanc
Laibacb. JudcDgasse 1 (Ecke Borplatz).



Laiba'cher M u m , «r, «2, ^>^2 ,4, März I908,

1 Geschäftsübersiedlnng.
Gefertigte gebe höflichst bekannt, daß ich meine

Modewarenhandlung
aus der Judengasse Nr. 7 auf don

lurčičplatz (früher Juwelier Ragenpfeil)
verlegt habe, wo es mir schon mit Rücksicht auf den größeren Kaum möglich
sein wird, den geehrten Abnehmern in jeder Richtung mit v e r s c h i e d e n -
artigen soliden Modeartikeln zu dienen.

Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen dankend un<l um
ferneres geneigtes Vertrauen bittend, zeichne

• (1017) 8-4 hochachtungsvollst Josephine Podkrajšek.

Die HerdfabrikfH. Koloseus, Wels, Oberösterr.

•mpfiehlt ihre unübertroffenen ÄÄ€Si*«l« in Eisen, Email, Porzellan und Ma-
j o l i k a , mit Unterhit,zregulierun£, für jed^n Kamin geeignet, GaskOOher, G a s h e r d e
and kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.

ES Sanff und M£la,n.ff
* """"* a Prachtb iknt l e mit » 0 2 Jffabierftticfcn K 45«—, toeldjc einzeln fjcfauft

K 500*— soften. Scbcc üöanb cutl)ält bie mclobiöfcfteu £etle ber neuesten O p e r n
| ^ unb Operetten mit "Jcft, Symphonien, Tanz« nub I-ieuVr bet Ijeröor«
\ j fagcnbftctt Komponisten. ®cr III. 33onb: Ncliütz?nlie«*«i, LuNi ige W i t w e n\
Jg Sinjelne s-8äubeper K 15-— roerben flu benfclbcns-23ebinßunflen abgegeben. K e i u e

A n z a h l u n g , ^nbslttötocr^eidjniffe grätig unb franfo. Aufträge übernimmt

J. Weil, 1 Wien, XVI., Ottakringerstrasse 31L.Z. (4277) 21

(5134) Grösstes Lager von ...02-u

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen
aus'den bestrenommierten Fabriken

des In- und Auslandes.

Goiserer Bergschuhe.
Mäßige
Preise!

Solide
Bedienung

Julis h i
f Preserngasse Nr. 5

Laibach.

= Unübertroffen
i(t bie üon nur erfnnbcue, cm meinem adjtjcifjrißcii
töcfytcrctien, bo.3 ein 100 cm (aiifles.^aar bcftjjt, erprobte

(icicljlid) gc|d)ü|jtc

ELLA-Haar pomade
(JOT bie, cuiä uufrfiäbüdjctt *^*2 ©uDftonjcu ju*
famnienfleie(jt, bnS ftdjeiftc Kittel gegen starscit §aar»
auSfatt bilbet, bett §oar« nnb ^artmncljž beförbert,
baö ^aa r öor bein fru^citigen Ergrauen fctiüjjt, bie
Sdjuppenbilbung beseitigt, bem $»aai einen («ilanj unb
eine gütfe uecleitjt, raoburd) ba3 .^erstellen einer jebeu
tJrtfuc ungemein erleichtert mirb. dtla^aavpomattc
wktt frfjon nnd) fur^em (Vcbvand). ^rei^ eineö Steges
2 K, 3 Xicgel 5 K. ^u ^abeu bei grau Ä n m i « a
9Ki$fq, WarDitrö a. ö. 5)., Oöt^eftrafjc 2, 2. ©t.,
J ü r 12. Aufträge nad) ait?nj. nur gegen üRadjna^mc.
JBegcu ©rtüirfuug ber ©ctiu^uiarfe mürbe ber sJiame

auf «Eda» geänbert. (234) 10—9

Garantiert wasserdichte Lederschmiere

HEVEAX
macht das Leder weich, haltbar und gar.

wasserdicht. (21ß) 80-1 ö
Preis 1 Dose samt Pinsel K 3 ~ , 10 Dosen K 2 5 - .

Auf Fachausstellungen nur höchstprämiiert.

Depot für Krain: Fr. SZANTNER, Laibach, Schellenburggasse 4,

Spanlsohes Weinhau« (Königl. Span.
Hoflieferant) mit Zoll-Lager an der österr.

Grenze suoht soliden

VERTRETER
für Privatkundsohaft. Wirklich ange-
nehmer Nebenverdienst, da Kunden stets
ä u ß e r s t zufrieden mit Lieferungen. — An-
erbieten unter , ,M. 4 5 5 " an die Admini-
(l()ßl) stration dieser Zeitung. 2 — 1

Mädchen
im Alter von 18 biß )'") Jahren, gewöhnt
bei zwei größeren Kindorn und als Stuben-

mädchen, wird aufgenommen bei

Brigitte Spreitzer
(1072) 1 Alter Markt.

lüOkkasionü
Man überzeuge sich durch einen Probe-
bezug von der besonderen Preiswürdigkeit
aller Artikel, die im I m p o r t h a u s e für
Fahrzeugeinduatrie, Wien I. B.,
S t u b e n r i n g 0, geboten werden. Legen
Sie nicht Weitaus marktschreierische An-
noncen, sondern überzeugen Sie sich:
Ia Fahrradsohläuohe aus einem
Stüok 11. 1 f'O, mit Garantie 11. 175,
rot it. 2. Decken, nur prima, kein Aus-
schuß, von II. 2-50 aufwärts, Azetylen-
lampen, gut funktionierend, u1. 1 30, neue
Kettenräder, */," Toilung, 40 bis 56
Zähne,40kr. bis fl. l 50, Mantelrepara-
turbänder 15 kr.,Lenkstangen, Ilalb-
racorform, 2,\ tnrn, 24 u.' 5 nun Stengel fl. 1.
Hosenhalter 2 kr., H u p p e n , von i) i kr.
au fw . ,Radlaufg locken , von fin kr.aufw.
NeueFahrräder, 3 Jahre Garantie,
H. 50, sowie sämtliche Zubehörteile
zu stiJiinPiid b i l l igen Pr(!iKon. Alle
Reparaturen, Emaillieren, Ver-
n i c k e l n , etO. werden in eigenen Werk-
stätten bestens, billigst und promptest
ausgeführt. Verlangen Sie Prachtkatalog.

(ior>9) I m p o r t h a u s f ü r I B - I

Fahrzeugeindustrie
Wien I. B., Stubenring 6.

Sohr schön arbeitende

Stickerin
empfiehlt sich für geneigte Aufträge; bei
Ausstattungen geht selbe auCh inB llaus.
Adresse in der Adm. d. Ztg. (955) 6 — 3

Sie muß sitzen
die Taille, wenn sie gut aussehen soll,
und das erreicht man am besten
mit Favorit-Schnitten. Anleitung
durch das Favorit-Modenalbum nur
95 h, Jugend-Modenalbum 85 h bei
Eduard Zentner, Wien VIII,
(1025) Florianigasse 1. 2—1

AGENT
wird von einer prima Firma in Süd-

früchten und Kolonialwaren geituoht«
Offerte sub „Oute Provision" an die

Agentur A. Hirschffeld, Trie st .
(1022)^

Husten!
seine Gesundheit liebt, beseitigt ihn.

c n / C not. bcgl. Zmjgnisso bozeugen (ion
w « M hilfebringenden Erfolg von

Brust-Caramellen
mit ilen drei Tunnen.

Aer/.tlicti f:rprobt und empfohlen gegon
HUM ten, IleiMerkelt, l inlnrrhe, Ver-

NChleliniinfr, Ka«;heiikatnrrlir
Krmnps- und KeuclihiMten.

Paket 20 und 40 Heller, Uoso 80 Hellnr.
Xu haben in Laibach boi: Josef Mayr, Apo-
theke; Mard(!tschläger, Adler-Apotheke neben
der oiaern. Brücke; Laiitlschasts-Apothoke zu
Mariahilf, E. Leimtok ; Ub. v. Trnk6c7.y, Apoth.;
Dr. G. Piccoli, Apoth.; A. Ilohinc, Apotli. nur
Krone ; weiters bei: Jos. Ancik, Apotheke in
Keisnitz ; A. Uoblek, Apoth. in Radmanriüdorf;
Karl Andrijanič, Apotheke in Hudols.swort;
J. HUB, Apoth. in Wippach; Dan. Pirc, Apoth.
in Idria; Iv.(ijuriči(';, Apoth. in Mottling; Jlinko
Urilli, Apotheke in Littai ; Karl S;ivnik, Apo-
theke in Krainburg; Kr. Uaccarich, Apothoke
in Adelsberg; JoHcf Moiinik, Apoth. zur heil.

Dreifaltigkeit in Stein. (t690)2*-lH

Für Blutarme u. Rekonvaleszenten 1

Trinket echten MüPSQlO in Flaschen!
7/10 Liter a K 150. (1021) 15-2

09** MBI«*«l**̂ m* I m p o r t . ^W9
Francesco Cascio, Laibach

Schellenburggasse Nr. 6 und Judengasse Nr. 3.

Grosses Quantum g e b r a u c h t e r

Flangenrohre
6 m lang, noch s e h r gut erhalten, 300, 500 u. 700 mm

1. Weite, 4 und 6 mm Blechstärke, offerieren billigst
Jos. Brukner & Söhne, Eisen u. Metalle en gros

Wien II/2, Novaragasse Nr. 42. (s.w, io-*

Postkartons, Hut-, Strohhut-, Kranz-
und Konfektionskartons

sowie Rartons für alle diversen Packungen in jeder Größe
und jedem Quantum, in bester Ausführung aus bestem Material,

zu niedrigem Preise liefert zu jeder Zeit (793) v> *

Erste krain. Kartonnage-Fabrik
K.Resch & Ropref, Mannsburg, Krain.
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Vabilo na XXVIII. občni zbor
„Kmetske posojilnice ljubljanske okolice v Ljubljani"

kateri se vrši dne 2. aprila t. I. ob 3. uri popoldne v zadruzni pisarni na Dunajski cesti št. 18. (lfl71

Dnevni s*̂ d s
1.) Nagovor predsednika. — 2.) Poročilo tajnika. — 3.) Poročilo nadzorstva. — 4.) Predlog načelstva in nadzorstva o pokojninski preskrbi uraduikov.

•5.) Prememl)a pravil. — 6.) Odobritev letnega računa. — 7.) Volitev predsednika, njega namestnika, treh članov načelstva in treh članov nadzorstva.
8.) Predlogi zadružnikov.

V loubljanl dne 14. .area 1908. D e n a r n i p r o m e t W « * e t a t F O .

Prejemki. v l e t « *OOY K 5 9 , 1 9 1 . « 4 6 - » O . Izdatki.
K h K i b

1 Račun blagajno: Gotovina dne 1. januarja 1907 321544 0ß 1 Račun blagajne: Gotoviua dne 31. decembra 1907 387474 02
2 llačun doložov: Vplaeani opravilni deleži 328 —! 2 llačun dcležev: Izplacani opravilni deleži 84 • — |

Vplačani glavni deloži 800 — Izplačani glavni deleži 800 j — i
3 Racun rczervuih zakladov: Dvignjene obresti glavnega rezervnega 3 Račun vlog: Izplačane branilne vloge 4657(513 24

/aklada 4287 19 Izplačane hranilne vloge v tekočem računu 3162619 88
Dvignjono obrcsti posebnega rezervnega zaklada in doneski za- 4 Račun posojil: Izplaeana posojila 7051217 14

dni/nikov • • 3706 26 j 6 Račun naloženega denarja: Naložena glavnica 14315242 46
4 Račun pokojninskega zaklada: Dvignjene obresti in priBpevki 1 6 Račun tekoči: Vrnjena glavnica 170000,—

uradnikov 1593 74 7 Račun zadružnega doma: Davki poprave in 1 °/0 odpißa 7035 ; 76
5 Ilačun vlog: Prejete hranilno vloge 5132206 95 8 Račun zadružnih hiS: Izplačila za novi stavbi 142643 31

Projoto hranilne vlogo v tekočcm računu 8477H5H \ 19 9 Račun zadruznega zernljiSča: Davok za leto 1907 11 18
6 Račun posojil: Vrnjena posojila 6196454 48 10 Račun vrodnostnih listin: Nakup istih 14100!
7 Račun naloženega denarja: Dvignjena glavnica 13H48400 63 11 Račun prebodnih znenkov: Izplačani prehodni zneski 32023 ' 37
8 Račun tckoči: Prejota glavnica 294621 60 12 Račun inventarja: Nakup iuventarja 3207 n4
9 Račun zadruznega doma: Prejete najemščine 14115 07 ,13 Račun dividende: lzplačilo na 100 glavnih deležev 2000

1 °/0 odpisa 1956 46 14 Račun nagrad: Izplačane nagrade 5700
10 Račun zadružnih hiš: Prejete najemščine 4611 42jjl5 Račun dobrodelnih namenov: lzplačane razne podpore 1700
11 Račun prehodnih zneskov: Vrnjeni prehodni zneski 29276 66 16 Račun obrcsti:
12 Račun inventarja: Projeta akupila 150 — Izplačane obresti branilnih vlog 56502 75
13 Račun obresti: Prejete obresti posojil 510 <03 51 ' Povrnjene obresti posojil 2509 < 79

Prejote zamudne obrosti 11829 13 Plačane obreßti tekočega računa U3i» 10
Prejote obresti vrednostnih listin 18601 - 17 Račun davka: Plačani davek leta 1907 y8O5 34
Prejete obresti naloženoga denarja 78288 01 18 Račun upravnih stroškov: Upravni Stroški v letu 1U07 30304 23

14 Račun upravnili dohodkov: Prejeti upravni dohodki 2304 88 19 Račun zadružnib biš: Davki in razni stroški 6f)H 03

|299531; 2 14 |29953132 14

Izkaz ÄgiiT>e in <lot>ieka
Oebet. za upravno leto 1907. Kredit«

K h K h
1 Račun obresti : Izplačano obreati branilnih vlog 55502 75 1 Račun obresti :

I Kapitalizovano obresti hranilnih vlog 416418 H8 Projotc obresti poBOJil 510408 o l l
Kapitahzovane obresti branilnib vlo* v tekočem računu . . . . 37SJG3 64 v letu 11J06. za leto 1907. prejete obresti poBOJil 26777 14
Za leto 1908. predplacano obresti posojil. 31513 59 Zaostale obroBti poBOJil 1049(J7 57
Platane obresti tokočega računa 935 10 Prejete zamudne obreuti 11829 13
V letu 1907. za loto 1906. plačane obresti posojil 89145 3 6 ' ! Prejete obresti naloženega denarja 78288 01
Poyrnjeue obiesti posojil . . . . . . . . . 2509 79 2 }> r e j o t e obresti vrednostnih lietin 18601
V letu 1907. za leto 1906. vnovčem kuponi vredl iBtin. . . . . 17913 50 3 Račun vrednostnih listin : Nedvignjeni kuponi 20486 70

2 Racun zadruznega doma: Davki, poprave, 1 % odpisa in predpl. i -D . i . i
«ajemščine 8610 28 i 4 ^™ ^ d r u z " e g a doma:

3 Račun aadružnih h i s : Davki in predpl. najemšcine 3091 84 5 Prejote najeinščine v letu 1907 14115 07
4 llacun vrednostnih l i s t in: Kurzna izguba 2176 -•• 6 Prejete najemščinc \ letu 1906. za leto 1907 1188 96
5 Račun inventarja: 1 0 % odpis za obrabo «43 58 7 Račun upravnih dohodkov: Upravni dohodki v letu 1907 2304 88
6 Racun davka : V lotu 1907. plačani davek 9805 34 Račun vreduostnih listin : Izravnava kurzne izguhe iz leta 1906. . 614 25
7 Račun upravnih stroSkov : IJpravni stroški za leto 1907 30304 23 Račun zadružnih his : Prejete najemščine za leto 1907 4611 42
8 Račun izgubo in dobička : Cisti dobičok v letu 1907 58316 27 i Račuu izgube in dobička: Pripisani OBtanek dobička ir leta 1906. 917 01

| 79Ö044 65 796044 i65

JEfcilanea
Aktiva. za upravno leto 1907. Pasiva.

: K b K ! h
1 Račun blagajne: Gotovina dnc 31. decembra 1907 387474 02 1 Račun deležev: Stanje glavnib deležov dne 31. decembra 1907 . . 20000 -
2 Račun poaojil: a) stanje vknjiženib posojil: Stanje opravilnih deležev istega due 6226 —

a) na zadolžnice 4,789.134-17 „
/ f ' 222 580" Itacun vlog:
h) na zastaviia pisma Z'WCPR •<)'> Stanje hranilnih vlog dnc 31. decembra lfK)7 . . 11,051.710-

b) Btanie menicnin poBOjil I,OO^AJ^O j ^ * » , l x n n . , „ . i , , - , ,
rt stan e Dosoiil v tekodem računu 3 , 8 0 0 . 4 2 8 7 6 i n i i M 1 I M a , K a p ^ t a h z o v a n e obrest , za le to 1907 . . . • • • 4 4 6 . 4 1 3 - 3 8

' i \ i -_—_ i u i 4 4 i h y ».) » t a u j e h r a m l u i h vlog v tekočem r a c u n u d n e
3 Rar.un nalozenega d o n a r j a : S tan je dne 3 1 . decembra 1907 . . . . 1230668 17 | 3 1 . d e c e m b r a 1907 8 9 8 . 8 4 6 ' 2 2

! 4 R a č u n z a d r u z n e g a d o m a : Stanje dne 3 1 . d e c e m b r a 1907 203584 92 K a p i t a l i z o v a n o obrest i za le to 1907 3 7 . 9 6 3 6 4 i y , t J , Q O a „ .
i 5 R a č u n z a d r n ž u i h hifi: S tan je dnc 3 1 . d e c o m b r a 1907 261185 4 9 J 3 ^ 12424933 24

8 R a č u n z a d r u ž n e g a zemlj i šča: Stanje d n e 3 1 . decembra 1 9 0 7 . . . . K W 2 5 3 5 0 d K a c u n r e z ( . r v n ) h z a k l a d o v :
i 7 R a e u n v r e d n o s t n i h l i s t in : Stanje L 3 1 . d e c e m b r a 1907 411900 ^ g l a v n e g a rezervnega z a k l a d a d n e 3 1 . de-

I 8 Ra,UI1 Ä a r Ä " Stanje dn̂  81.' decembra mi. \ \ . \ ^ŽS 0? ^ZtgT "^™" " " ^ ^ ^ ** ««17, „
' 9 Hn/.,,n jn^ntnrJH- «tprj« '«"» V Hn,«ml,r. 11)07 7592 20 ! c e m b r a 1 J 0 7 86 .17333 ] R R 7 7 K i 8 1

10 Račuu obreBti: Stanje zaoBtalih obresti poaojil dne HI.decembra 1907 104907 57 4 Račun pokojninskega zaklada: Btanje dne 31. decembra 1907 . . . 21343 19 ,
. 6 Raiun tekoÄi: Stanje dne 31. decembra 1907 124621 50

-~— 6 Račun zadruznega doma: Za leto 1!K)8 predplačane najemSčine . . 1574 52 i
" — — l ftačuu zailružnih hiö: Za leto 1908 predplačane najomščine. . . . 148« Kl

•—~_^_^ | 8 Račun obresti: Za leto 1908 predplacane obresti posojil 31513 '69
| 9 Račun izgube in dobička: Cisti dobißek za leto 1907 5K316 27 i

|1288879Ö 43 | 12888795 . 41

Lotni racun in bilanca so razpoložoni v sinislu Jj 25 zadružnih ])ravil zadru/.nikom v precled T^ T x. -m ^.1 b ü l a c e l s i v o .

Prima

Schweinssaitlinge
XHlttelweit sortiert, offeriert, Bolango
dor Vorrat reicht,

per Stück 32 Heller
von 50 Stüok an franko gegen

Naohnahme (1079) 3- 1

Johann Laska, Linz-Urfahr
Maschinen- Darm- u. Saitlinghandlung.

Zu verkaufen ist ein
gut erhaltenes

MOTORRAD
neueste Konstruktion, 5'/, H.P., mit
Beiwagen, mit zwei Uebersetzungen
und Leerlauf, zur Hälfte des An-

sohaffnngspreises. (1080)
Anzufragen bei Dr. E. Bretl,

Laibaoh, Franzenskai 1.

PANORAMA INTERNATIONAL
(1076) I i a l b a c h , WJmmtisw dex* T r a n t o c h e St

Ausgestellt von Bonntag den 15. bis einsohl. Samstag den 21. Marx :

Portugal
(Idssabon).
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Reisender
beider Landessprachen mächtig, wird
für ein gut eingeführtes Spezerei- und
Weingeschäft in Südsteiermark ge-
sucht; fixer Gehalt und Tagesdiäten,
eventuelle Umsatzprovision nach Über-
einkommen. Anträge unter «Reisen-
der 1073» an die Administr. d. Ztg.

Gasthaus-
Konzession
ist sofort zu vergeben. Näheres bei
Fran Bllina, Laibaoh, Judengasse Nr. 1.

(987) 4-H

G. FLUX
Behördl. bewill. Wohnungs-, Dienst- und

Stellenvermittlungsbureau ( 1 0 8 3 )
Laibach, Herrengasse 6

empfiehlt u. placiert bessere Dienst-
u. Stellensuohende aller Art (Privat-,
Geschäfts- und Gasthauspersonal)
für Laibaoh u. auswärts. Gewissen-
hafte, mögliohat rasche Besorgung
xugesiohert. Bei auswärtigen Auf-
trägen wird Beischluß einer Marke

für Rückporto erbeten.

Wirtshaus-
Konzession

verbunden mit Verkauf von "Wein en
gros & en detail und Branntwein-
sohank, wird mit 1. Mal 1908 ver-
mietet. Anzufragen Karlstädterstraße
Nr. 4, reohts. (970) 3-2

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portogarantie
im Internation. Ailresseu-Hureau Josef
Rosenzweig & Söhne, Wien, I.,
Bäckerstr. 3, Teleph. 16.881, Budapest, V.,

Nädor uteza 2 '. Prospekte franko.

(4623) 52-lt*

Echte Briefmarken, *[£«•
gratis sendet August Marbes, Bremen.

(185n) 52—48
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0,36 Marke: ^

Zambakapseln.
Viele DaukMchreiben.

Heilen Blasen- n. Harnröhrcnleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel besser als bantal.

Alleiniger /iLLAHRl
Fabrikat: \±Jg/

Angeblich Besseres weise m
an im

 Interesse seiner
Geanndhert enerfisch zurück. 

(13S81 51-49

^^SLWS^TninOTMiD

Nur erstklassige Erzeugnisse I
Solide

Qualität!
Reichste
Auswahl I

Massige
Preise!

Garantie für
jedes Paar!

•gg^gg f̂f .ifcMEizäg^gKM Reichillustrierte Preislisten gratis! — Provinzbestellungen
^ ^ ^ ^ ^ • • • • ^ • » ^ ^ ^ * " ^ sorgfältigst und raschest.
C n m m - w G v A M # M A M ErstES u n d 9rÖ5StBS Schuhwarenetablissement
n ZMmmJL S Z i l l i l l i C l LAIBACH, Schellenburggasse Nr. 4.

9W^ Reparaturen Jeder Art rasoh und solid. " W (/124) 4'•

Nov modni salon!
Cenjenim damam vljudno uiLznanjam, da sera

mp*» otvorlla na Mestnem trgu it. 11 < |̂Q
(poleg trgovine Iglič)

salon zfl damske in otrošhe felohuhe.
Vsled mnogoletnih izkušenj v tej stroki kakor tudi zato,

ker sem si na Dunaju sama ogledala najnovejse dunajske
modele, sem v stanu prevzeti vsa v to stroko spadajoča dela
in popravila ter jih i/vräiti solidno in po zmerniti cenah.

Pričakujoč obilne naklonjenosti se vdano priporoča

(1067)3-1 P- Kovač
bivša modistinja tvrdke Vivod-Mozetič.

Achtung Baumeister und
Bantischler!

Die Lizenz* resp. das alleinige Herstellungs-
recht des bereits mit Erfolg eingeführten Ideal-Patent-
fens ters ist für ganz Krain eventuell auch geteilt

PF*» zu vergeben, -p^
Anträge unter: „Patentfenster 4 0 6 0 " befördert

Rudolf Mosse, Wien I., Seilerstätfe 2. noß8)

Verlag äe« vibllograplnlcken Institut« in 5elp2lg uncl Wien

In zweitem, gcin^licn neubearbeitetcr Nutlage erlclieint laeben:

va« Mltgebäuäe
(ine gemeinuel stälicüiciie l^limmel5kuncle

van Dr. M. UMlielm Me^er
Mit 29l Abbildungen im lext, 9 iiai ten uncl Z4 laleln in Nal7«clinitt,

Atzung uncl sarbenclruck

l4 ciekerungen l u He l Mark ocler ln Nalbleöer gedunäen lb Mark

kstte cieferung ^ur ssuliclit. pi-cilnekte kostenfrei clurcli:

lg. u. lileinmayr H fecl. 3amberg5 Vuckliancllung
in 5aibacli, Kangre55p!atz Nr. 2.

(1070) Yll^l1

11.
Razglas.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. I, ra/.veljavlja z dovoljenjem c. kr.
dezeine sodnije v Ljubljani z dne
7. marca l'Jüö, opr. St Nc. III. 44/8 1,
8 tem skrbstvo ukrenjeno čez Ivana
ßulovea na Bledu radi slaboumnoati.

C. kr. okrajna Hodnija v Radovljici'
odd|I, dne 1 i. marca 1 »08.

#Mi4N!7ELKLEI^k
^ V MIT VEILCHENGERUCH ^ A
H BEWÄHRTESTES MITTEL ZUR ^ B

A AMOTS^H& .̂ ffl
HL WIEN JUm

r«.)99i 10 1

Mit elektr. Betriebe eingericltete Fabrit

^ S ^ Vh'liiP
u m J. üMuiu
HBOT Zagreb
K i l l HicsL <*LO

yS&8B&SätiBt empfiehlt ihre berühmt
ErzougniB8o in

Brettljaloaslen, Holz- und Oradl-
ronletten, Holzrolläden und eisernen
Rollbalken für üeschäftßportalo etc., und
bittet, dieser soliden Kirrna mehr Beachtung
zu schenken. Preisliste und Kosten«
voransohläge gratis. (12) 47—11

iHilrlvMlKl

^ 9 Zu beziehen durch H f l
^^M die Buchhandlung Bamberg ^ ^ H
HH In Laibaoh. U£



Laibacher Zeitung Nr. 62. 545 14. März 1908.

(934) 2-2 g. 17.

Kundmachung.
Die auf den Mai Termin fallenden Lehr»

befähigunatzprüfunaen f ü r allacmeine
Nol ls , und Vüracrschulen werden Krei«
ta«. den 2. M a i L»U». und an den darauf
folgenden Tassen abgehalten werden.

Die gehörig instruierten («csnchc um Zu»
lassung zu diesen Prüfungen sind im Wege der
Schulleitnng bei der vorgesetzten Bezirlsschul.
behörde rechtzeitig einzubringen, damit sie spä»
testens bis zum

2b. A p r i l 1908
der unterzeichneten Prüfungskommission über»
unttelt werden können.

Jene Kandidaten und Kandidatinnen, die
ihre Zulassnngsgesuche rechtzeitig eingebracht
haben, wollen sich, ohne erst eine besondere
Einberufung abzuwarten,

F r e i t a g , den I. M a i 1 9 0 8 ,
um 8 Uhr früh, zum Beginne der schriftlichen
Prüfungen in den hiefür bestimmten Räum«
lichleiten der t. l. Lehrer» und Lehrerinnen»
Vildungsanstalt einfindcn.

DirelnVn der l. l. Priifungötommission für
allgem. Volls. «nd für Bürgerschulen.

Laibach am 7. März 1908.

(«21)3-3 Z. Ke. I I 67/«.

Vdikt.
Vom l. l. Oberlandcsgerichte für Steier.

marl, tarnten und Kram in Graz wird be»
lllnnt gemacht, daß das l. l. Bezirksgericht
"iadmannsdorf die Erhebungen zur Ergänzung
bes dortigen Grundbuches durch Eintragung
«er noch in keinem öffentlichen Buche vor.
lommenden Liegenschaft als: unproduktive wdp.
1W K. ßjh. Dobrova bei Asp in die bereits
bestehende Gb. Einlage Z. «7 der Kat.-Gcm.
Dobrova bei Asp gepsiogen und die Eintragung
dieser Liegenschaft in die vorbezeichnete Grund»
buchseinlage verfügt hat.

Infolgedessen wird in Gemäßheit der
"Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 1871,
N. G. Vl . Nr 96, der

I. A p r i l 1 9 0 8
als Tag der Eröffnung dieser Einlage hinsichtlich
der bezeichneten Liegenschaft mit der allgemei»
nen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigentums», Pfand» und andere
bücherliche Rechte auf diese Liegenschaft nur
durch die Eintragung in dieser Einlage erworben,
brschränlt, auf andere übertragen oder aufge»
hoben werden lönne».

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
Grnndbuchsemlagc, die bei dem l. l. Bezirks»
gerichte in Nadmannsdorf eingesehen werben
kann, bezüglich der erwähnten Liegenschaft
das in drin obbczogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet und werden demnach alle
Personen

»,) welche auf Grund eines vor dem
1. Apri l 1908 erworbenen RechteS eine An-
derung der in dieser Einlage enthaltenen, die
Eigentums» oder Besihverhältnisse hinsichtlich
der erwähnten Liegenschaft betreffenden Ein-
tragnngen in Anspruch nehmen, gleichviel ob
die Änderung durch Ab», Zu» ober Umschrei»
bung, durch Berichtigung der Bezeichnung der
Liegenschaft oder der Zusammenstellung von
Grundbuchslörpern oder in anderer Weise erfol»
«en soll;

b) welche schon vor dem 1. Apr i l 1908
Huf diese Liegenschaft oder anf Teile derselben
Pfand», Dienstbarleits- oder andere zur linchrr-
l'chcn Eintragung geeignete Rechte erworben
yabcn, sofcrne diese Rrchte als zum alten Lasten-
'lande gehörig eingetragen werden sollen, -
""lgefordert, ihre biesfälligen Anmeldungen,
und zwar jene, welche sich auf die Belastung«,
"chte unter d) beziehen, in der im 8 12 obigen
^ e t M bezeichneten Weise längstens bis zum

letzten J u n i 1 9 0 «
" dem l. l. Bezirksgerichte in Radmannsborf ein»

s'wrmgcn, widrigens das Recht auf Geltend-
«'achung der anzumeldenden Ansprüche del»-
Augen dritten Personen gegenüber verwirkt
^are, welche bücherliche Rechte anf Grundlage
"kr m dieser Grundbuchseinlage enthaltenen
A'" nicht bcstrittrncn Eintragungen in gutem
t a u b e n erwerbe«.
dnk ^ " ö " Verpflichtung zur Anmeldung wird
y. °"rch nichts geändert, daß das anznmeldenbe
ŝs )t aus einem außer Gebrauch tretenden

> entiihen Buche oder aus einer gerichtlichen
W , ^ " " U ersichtlich oder daß ein auf dieses

l A t s,ch beziehendes Einschreiten der Parteien
"'hangin ist.

> ,^'ue Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
zn, , ^ ' " ° lsr is t findet nicht statt; auch ist eine
U"zul"l?^"U ^ " letzteren für einzelne Parteien

< ^ ^ a z , an, 7. Febrnar 1908.

^ 7 ) 3 - 3 Nr. 6 5 8 - 0 8
S5r. R.' '

Kundmachung.
wmil?'" ^ ' ""e des 8 '̂ 0 der, Nlit dem Finanz,
«x '«"'"lerlasse vom 2. Juni 1902, Z. 78.146
Verr " ' ' herausgegebenen Vorschrift über die
na<1,̂  """l l dl'r direkten Steuern, wird den
Haltes " " " " ' ^lirtcien unbekannten Anfent»
im <> » ' ^t-innernng gebracht, daß von ihnrn

>iahre 190? beim l. k. Slcucramle in Tresse,

unrealisierbare Überzahlungen an der allgem.
Erwerbsteucr geleistet wnrden, und zwar:

1.) I a l i Anna (Untcrbärcntal) mit 55 ii.
2.) Koroscc Rosalia (Dolenjavas 9) mit

7 K 72 ll.
3.) Bregar 'Josef Großlack) mit 2 ll 69 n.
4.) Peiel Jakob (Ncudegg 29) mit 2 k 28 b..
5.) Breznilar Jakob (Zabrdje 7) mit 57 l i.
6.) Pcrhauc Franzisla (Neudegg) mit

10 X 38 ti und
7.) Peiet Franz (3leudegg) mit 34 l».
Parteien, welche die Rückerstattung dieser

Überzahlungen beanspruchen, haben ihre An»
sprüchc beim l. l. Steueramte in Treffen zu
erheben.

K. l. Bezirkshanptmannschaft in Rudolfs»
wert, am 3. März 1908.

Št. 658-08_
Razglas. d r

V zmislu § 30. z razpisom c. kr. iinanč-
DOga ministrstva z duo 2. junija 1902,
St. 78.146 ex 1901, izdancga predpisa o za-
računjanju neposrednih davkov, se nastopno
navodene stranke neznanega bivališča opo-
zarjajo, da obstoje pri c. kr. davčnem uradu
v Trebnjom zanjc iz leta 1907 preplačila
občno pridobnine, katera se no raorejo reali-
zovati, in si cor :

1.) Jaki Ana (Dolenje Medvedje) v
znesku 55 h.

2.) Korošec Rozalija (Dolenjavas 9) v
znesku 7 K 72 h.

3.) Bregar Josip (Velikaloka) v znesku
2 K 69 h.

4.) Peček Jakob (Mirna 29) v znesku
2 K 28 h.

ft.) Breznikar Jakob (Zabrdje 1) v znesku
57 h.

(>.) Perhanc Frančiška (Mirna) v znesku
10 K 38 li in

7.) Peček France (Mirna) v znesku 34 h.
Stranke, katore zahtevajo povračilo tega

preplačila, imajo svojc zahteve oglasiti pri
c. kr. davčnern uradu v Trobujom.

C. kr. okrajno glavarstvo v Rudolfovem,
dne 3. marca 1908.

(1075) 8.3/8
27.

Kundlnachung.
Der mit Beschluß dieses Gerichtes

vom 20. Jänner 1U08, G. Z. 8. 3/8/l.
über das Vermögen des Johann Aucr,
Kaufmannes in Nemnarttl, eröffnete
Konkurs wird gemäß § 154 K. O. für
beendigt erklärt.

K. k. Landcsgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 11. März 1W8.

(1063) E. 3/8
6.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Antona Godnjavca,

pose8tnika v Subračih pri Št. Vidu,
zastopanega po dr. Slancu, odvetniku
v Novem mestu, bo

dne 1 6. a p r i l a J <) 0b ,
dopoldne ob 8. uri, pri spodaj ozna-
menjftni sodniji, v izbi St. 2, dražba
zemljisča vlož. št. 16 kat. obč. Teme-
nica.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določcna vrednost na
1890 K.

Najmanjši ponudek znaša 1260 K;
pod tem zneßkom se ne prodaje.

Sodno odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se tičejo nepremičnine
(zemljiško-knjižni izpisek, hipotekarni
izpisek, iz])isek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati ])ri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi št. 2, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred začet-
kom dražbe, ker bi se sicer ne raogle
razveljavljati glede nepremičriine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se ol)vestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepreraiČnini pravice
ali bremena ali jili zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkora pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne iraenujejo tej v
sodnera kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Višnjigori,
odd. II, dne 1. marca 1908.

Lahrordnung der k. k. Staatsliahnen.
»om 1. vltober 1907.
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. ! 747 8»4 1 2 " 4«3 514 121? an< «, , 1, ^, l"b 9b"N5u 3<>b 64"84i^,o«^ .

. 753 9«i ii,z 4«9 b»?i22» ^jlno,envacy ^ ^ 9",1145 2b! 6 " 8 " i 0 ' l ' 4 «

. 8l» 92a i m 427 5 4 « l 2 t l anl »«.„ lab 9^1126 28» 6^82419U0 4««
51^! 8"! 9»l 2»" 4»2 «25 i«7, 2 b j ^ " " ^ san 9"b!1i2l 1«) 548820^ 95« 34«
523, . 988 2«?! . 6»' 11^ an Dobrava , ab i 8«, . 143 541z . 9 " 3 »
5»2 8»l! 9 " 2l« 4 " 644 123, Veldes 4 8 " 11°? I»» 5 " 8«« 9 " 3 «
54«! . 9kb 224 . 6b» I»»! Noch Bellach.. l 8»" . 1 « H2l . 9«s 3 «
5"! . il)n» 2«l . 7»" . Stiege P.H ! 8»^ . 1 " Hl8 . 9 « .
5bb . 10,9 2«! . ?«« I t t Neuming 8'«^ . ! I i ° b°5 . 9 « 2 «
60!! 8bb l0'7 24?, 5 " 717 1̂ 2 Woch, Fttstlitz,. ^ 8lo1M2! i«!l 450742 9«5 2 «
6»7, 9W103" 3"» 52» 7»» 2"b Podbldo D > /58 10»° 12« 4««,?»' 8bt! 2»»
7"!iO2l1157 435 631 90^ 333 a I j ab «w 9»',11"< 2üb5zu 7<»!. 1i»40
7bü 1026 12'li 4b2 6!" 9>« 3 " abj " ^ s,n . 8b4 1047 24i!5b4 6"» >227

l0W11'b 2°b 6 ^ 8W I11^ 5^: an Trieft l. l. St.'V. ab . 7« 84b I2üo!4»b! H0l.!()»«
Die mit einem Siern bezeichneten Züge sind Schnellzüge.

7ou!fto<i^2n»i"9 33<>4»4 7»» II«» ab «illach (S.'V.) .an 5w 7 " 1 0 " IM« 3 " 6^!7«,9»4 l l H
. gob^'-'i lb» . 4»"735 112«̂  ^ Villach (St.'V.). ^ 5"« 7«« 10»>« . ^3" i l ^ ?»«, . ,l1«?
. !8'0 12«»2<>L . 4»«7" 11«« s WarmbadVillach I hou!73l10»ü! . <3W sl<,< 729 . H o ,
. 8>7!i22n2lo . 443 7 " N " Finlenstlin 4üü72b,K»i!» . 3:« b " 722 . .10«
. !8291240 222 . ^b4 8<"'Nbl! l Faal ^ !44K 7<»81020 , 320l)"7ll i . 1047
. ^891250 23, . !b05 8l"12"2 ^ «edenihen > 4^lß5i» 1,,II . 3,i!.^7«3 . 10»»

7448',! ioi2"3b7bl?8»»! l2>4 anRosenbach ab 42? 6"! 8b8j i i ^3« l 5«üst«»8b0ii(j«

Die mit einem Stern bezeichneten Züge sind Schnellzuge, der mit zwei Sternen be«
zeichnete Jug verlehrt nur an Sonn» und Feiertagen.

<Faibach -Ktrascha-Göptttz.

?<" i m 710 ab Laibach sSilbbahn) . . . . an 884 2 « 88?
?'» I " 7 « I Laibach (U. K. N.) . .. 4 8 " 2«« «2?
?L9 i»? 7»« s Laverca P..H 8'2 2 " ! 8?b
786 134 7 « Slofelca i 8 « 2 " > 8ö3
?üi 1 « ?53 ^ St. Marein.Sap , ß 7 « I^n 7 »
7b9 1 « 80» an, ^. s, .^ lab 7 " 1 « 7 2
806 2 " 8 « ^ M r o ß l u p p j„n ?»« I«« 73?
8'5 2 " 8 " Weihenstein P.-h 7« !»° 7«
820 218 8»4 >. Schalna P.H . 7 " 1 " 7 «
« " 2»» 8»b s Weifelburg ^ ?<»» i I«b 7 ^
84b 24» 8 « » Sittich 6b4 12« «55
8." 2ö2 8b» St. Vrit bei Sittich P.<H. 6 " 124, ß ^
8b9 2b? 9'^ Nodoctendorf 6»» 12« > 6 ^
«'^ 310 9»6 St.Lorenzi.Kr.P..H... 6»« 12»» 6z?
»2« 3'8 8 " Grohlack 6 " 12« 6 5
» " »»« 9»3 Treffen I 6°? 12« fi-
9»» 3»« 9 « " Poniloe P.H ß< i,« H»b ß-
9bi 349 9 « Hiwigstein 5 " 114» 5??

10" 40s 101? an>w.. , ^ . j°b b«ü 11« 5 ^102l 4 « . " ^,^ Rudolsswert ^ ^ - , ^ 7 ^«

W"» 4« . . an Straschll-Töplitz ab . . 10« 4«

Kroßlupp - Kottschee.
^ " 2 " 8'5 ab wroßlnpp an 7»? 1 " 7 «
82b 2», 82» Predole P-H ? « 1 « 7 «
^ " 282 82» ,^'belsberg ?o« 1«» ?»»
^ " 24b «5. Gnlenfeld ßö4 1551 , ft«
^ " 2 " 903 Oroßlaschitz ß.» 1 2 " j « «
^ ' ' > ^ ' ^ " " Ortcnrgg 6«? 12»4 6 »
^ " >1" ^«' Neifnitz 60, 120« 6 "
9b8 Z5« iyo2 Mitterdorf b. O. P.H. 548 n<« ! 5 N

10°b 4"3 w«9 anwottschee ab 5»« I I «8 ^ 5,.,

?28 2»b 710 1950 ad '̂aibach Tl.-V. an 64« I()5» 6«» 9 «
741 2 « ?»» 1102 ^ Tauzherhof P.H. . ^ 683 ^ i()4» 5 « 9 «
744 2 « 7«s i,«5 V Ischrrnntsch P..H. . s 6«» 104» h « 98?
8<'b 24« ? « 11» I T.rsei» l , 6"» 10« b « 917
8'8 2»' 7b3 1132 Domsch.,le l 6"» I N " ! 5 « 9 ^
8 " 3N" 8<« 1141 Iarse Mannsburg. ^ 5 " 1005 51z 9««
82« 305 8"< 1146 ^ Homcc P.H D 54» 959 50g gb5
84» 319 8»0 l lb9 an Slein ab ! 5»<» j 94« > 45» 54«

Die „>it emrm Stern bszrichne!»!' Züge verlshren nur an 3onn> und Feiertagen,
Die Nachtzeit von tt Uhr abends bis 5 Uyr 59 Minuten früh „ t durch Unterstreich«na

der Minutenzahlen kenntlich gemach! >6<»c> bis nb»,
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drmot/rt ^
Dunkel von Farbe. — Stark konzentriert. — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches. - Die ständige staatliche

Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie Tür die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns eine Staniolkapsvl
unseres Fleischextraktes und __

wir senden Ihnen ein Kochbuch |
von Frau Lina Morgenstern &

gratis und franko. ,L
ARMOUR & Co. Ltd. London. •

Generalvertretung:
Henirich Stössler, Wien I./20.

impftMin zu- üildasten un9 solidesten Sztistn:

oaeixende Q/Le\in eitert In (&c\ ^^^^P*

ŠDamen- und G/lCäacne/n- ^K

•W** Q\,\N ̂ X ^ . - err. . j

(978) 12-2

H e i n r i c h L ianz , Mannheim.
^^f*^k Amtliohes Prüsungsattest, vorgenommen

/ JCJU^r*??^ -^*^ an einer 100 P. S. Heißdampf-Compound-
|P^aS»B|^h'^^'~ ~T iÜ5fl Lokomobile mit Kondensation uud Ventil-
in||nS|l^fc; Steuerung System MLentz"i
j£B|HBf . i)ampfverbrauch 4,535 kg \ ff p g Rtundfi

^ P H s H ^ ^ P ^ ^ W M j f i f i i Kohlenverbrauch 0,55 kg f p e r etr-X ' ö"U" r t lUnUe

^ H B ^ ^ ^ S ^ U U ^ ^ U ^ J ^ I ^ B H Überhitzung 308° C. Ycrsucbsdauer 8 Stunden.
|!f^^^^^BVBSsVHH||HHM|R Diese günstigen Yerbruuchsziffern bezeugen die
| H I ' ! ' •--:— î jMJP î ökonomisohen Vorteile meiner Ventil-
l -UJÄMr"! Lokomobile. (4536) 18-7

ü_u... -̂ .u Emil Honig mann, Wien, IX. 4, Löblichgasse 4. Telephon 15.594.

Geschäfts-Nachricht.
Um allen Ansitrüchen in jedor Bezielmng genügnn zu können,

habe ich mein seit 25 Jahren bestehendes Backhaus
gründlich renoviert, die Backöfen völlig umgebaut und zu
Dampföfen ausgestaltet, mein unternehmen mit den mo-
dernsten technischen Behelfen, speziell Knet- und Misch-
maschinen, versehen und ein vorzüglich geschultes
Personal angeworben. Dadurch bin ich in die Lage versetzt,
ein tadelloses, gleichmäßiges, exquisit reaches Gebäck
zu erzeugen; die anstatt der llolzfeuerung eingeführte Kohlen-
feuerung ermöglicht mir, selbst das größte Brotquantum
in drei Stunden prompt zu liefern.

Gebacken werden sämtliche Sorten Feingebäck sowio
gewöhnliches Gebäck und Brotsorten, darunter das sehr
beliebte Kornbrot, ferner als Spezialitäten: Wiener
Kranzkuchen, Nußbeugel, Nuß- und Rosinenstrudel,
Zuckerkipfel (Brioches) und Buchteln. Stets vorrätig sind
verschiedene Teegebäcksorten aus der Fabrik V. Schmidt
und Grazer Zwieback von F. Spreng.

Bestellungen aller Art werden in meiner Zentral-
verkaufsstelle Gradisöe Nr. 5 und in den Filialen:
Prešerengasse Nr. 50, Bahnhofgasse Nr. 26, Krakauer-
damm Nr. 4 und in der Baracke nächst der Tabak-
fabrik entgegengenommen.

Mit der Versicherung, daß ich stets bestrebt sein werde,
allen Ansprüchen in jeder Richtung zu genügen, bitte ich um
recht zahlreichen Zuspruch.

(931) 5-4 Hochachtungsvoll J e a n S c h r e y .

Freiwill- Verkauf.
Johann Novak ans Unter-Schischka Haus

Nr. 23 wird seinen Besitz ebendort, bestehend ans den
Wohn- and Wirtschaftsgebäuden und Grund-
stücken im Ausmaße von 20 Joch, am 20. März 1908,
vormittags um 9 Uhr, an Ort und Stelle freiwillig ver-
kaufen, entweder zusammen oder stückweise unter günsti-
gen Zahlungsbedingungen. <m> 4-3

Schöner Besitz.
In einem frequenten Pfarrorte Krains, nahe der Bahn,

ist ein größerer, einträglicher Besitz unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Fassend für Geschäftsleute, Fleischhauer, Gastwirte,
Weinhändler, Bierdepositeure.

Anfragen unter Chiffre „Goldgrube" an die Admini-
stration dieser Zeitung. l958) 6—4

W^ßfcJi Vergnügungsfahrten

£ £ ¥ Oesterreichischen Lloyd
^3 kit läft m ' t (^em er8tkla8sigen Dampfor ^ ^ V H a l l a 6 6 .
W^f ^S Re l8e IV v ° m 26. April bis 26. Mai

fsfiryj n a ch Spanien, den Kanarischen
Qypwfe* Inseln und Nordafrika
^y^T *\^B II über flfftltn, Algier, MnliiKii, WbrnHnr, <:H<1IX, MiHleir»

! I H L — A ^ B ^ ^ B - ^ A . uti'l Korf'n. ]-'ahrpi(:isc für die Seefahrt mit Verpflegung von 700 K ausw.
| Din Ver f fnufCUni fMre lNe Tri<>Nt-IIr«i i i<>rl iHv«i i 'V . und VI. \\c\?c, linrjct ala

Selilai*affeni*eise
Htatt. I'ls folgen:

M. IVordlandsreise
i ab Hrcmerhaven vom 4. bl» 30. .Tnll nacli Ncliof Mnn«], Nortlhn]», Npltcberyen und

N o r w e K c n . Fahrpreis fUr die Seefahrt mit Vurpllegung von 700 Kronen aufwärts.

MM. Mordlandsreise
ab Kiel vom 3. bl« 31. AiiiciiHt nach ]Vorw«i(eii, NpilzbcrKen und rletn Kwiffen Kl«*-

F'ahrpreis für ri\<: Seefahrt mit ViirpfluKinig von 7oo Kronen aufwärts,
i Nil. Die Nordlandsreinen werden in diesem Jahre vom Oestorreichisc.hrn IJoyil s(;l)>Rländig tiurchgesdhrt.

Reise MJK. vom 5. September bis 1. Oktober
von Itremerhaven nach bekannten Heebütlerii des Atlnntfwclien Or.ett.nn, nueli AI>f'^r '

bis Trlefts. Fahrpreise für die Seefahrt mit Verpflegung von f)20 Kronen aufwärts. i
Die Landtouren werden «amtlich von dem Iteiseburoau TIIOM. <:<»ok «1- NOII , W i e n IM !

Stephanh-platz 2, zu den in einem Spezialprograrnm enthaltener) Bedingungen arrangiert. !
Programme, Auwkfinfte und Anmeldungen bei der U e n e n i l - A K o n t u r d e n <>onlerr«lchl*

i Mchen IJoy<l in Wien, I., Kttrnlnerrlnff O, Ednard KrlMnn und R. Itnii>lny«r in
1 Ij*tlli»cli und in allen Agenturen und Itoigcbureaax. (Ktl.'ii si il

L. Luser Touristenpflaster
daß beste und sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.

Haupt-Depot: L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling-

Man verlange L l l S G l * 8 Tonristenpflaster zu K T20.
——— Zu beziehen duroh alle Apotheken. ——- i76i»; 80— •*

RAUCHER! Versache«

| ^ ^ „ROSELLE" ̂ m
das einzige existierende S Ü W H <«c;la«Km^c:k^smcl4&
2Ei$rai*etteiipapiei*.

Behebt durch angenehmen süssen Geschmack das heissende Nikotin des Tabaks.
(670) JOO -1f>
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REP/1 RflTURLOSE BEDACHUNGEN MAUERVERKLEIDUNGEN GEGEN DIE WETTERSEITE AUS M

1 ^BB^^^^^^^^^^^^^^^^^SBSSSBS^BS^BSIBSSB^^^SSSSSBSBSSIBB^BBBBS^^^S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i a i ^ ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 * 2 S ^ ^^^B^BEEBCi5BBB55iy ̂ SB̂ ŝ̂ ŝ B̂Ê Bs? ŜS''SSSBS j*. ̂ B ^^|

• • • • • • • • . ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! • " " f f • • • • • • • • • &*- " n i i i i i i i t n r ' I
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 if i i i i i i i i iiiiii'Hiii •

^ETERNIT-WERKE LUDWIG H^ITSCHEK.LINZVDCKL^BRUCK#WIEN#BUD^PESTNyERGES UJP/ILU.J

Zwei moderne
Hochparterre-

Wohnungen
bostehend aus jo drei Zinimorn samt Zugo-
üör, sind sofort oder zum Maitonnin in dor

Landwehrstrasso Nr. 5 zu vorgehen.
(997)5-2

Geschäftslokal
ist am ItuthauNplalz za v r r m i r t e n .
Wo, sagt die Administr. d. Ztg. (581) K

^V^ l^ f i i r alle Stände!
V l I ^ V M ^ , Diskret! Reell!
Von 400 X aufwärts, 4 X Monats-
rate, zu 5 Prozent jeden Vetrag ohne
Vormerk, ohne Polizze sanch Damen)

mit und ohne Burgen.

Hypothekar-Darlehen
zu 3'/« Prozent

Phi l ipp Feld. Bank- nnd Vörscubur.
Budapest VIII., Ilulcöc^-ut?i.

(9:^8) a 5

^ 3iir »Um»!!«»!« »>!-!,., «!««!>', «»,<)!,!««!»>»«-, «»ul-,

! ^ ^ 5 " l » . Pn-l<< „n! Purlo !( !'4N (i„ Äiicfüiarl!'!,)!

^ " ' Mit Pur!» « i 2N tin Vliefmarls»). Jet»« V»ch
>u>rb distli»! uelichlosi!!! znsisjrodst. Äbrcsjr:

Dtd .- ' " ^'^ "' Uhr, n„ s"„„<n<,<-„ lw„ !»I,w 1 '̂ »l,v.

I ' Schuhmarle: „Nnker" ^

4^1 ^,«/^,»«,. ^

"Nllelsainrxpellel
'ft °I? vVrzNglichste schmerzstillende
und ableitende <5inreibu„a bri <^r.
»Mtungen usw. allgemein anerkannt:
^um Preise von «0 !),. K 1.40 und 2 K
uuriätia in allen Apothrlen. Beim
Anlauf diese« überall beliebten Haus-
mittels nehme man nur Oria.m<ilslaschen
'schachteln mit unsrer Schiihmarle

^ l lnkr r " an, dann ist man sicher, das
"Nymalerzeugnis erhalten zu haben.

3^i! in Prä«, l i ° ^
^ «lisabethstrahe Nr. 5 n«u. ̂ s
^ Versand tssslich. z . j ,

^ - - - ! ^ ^ ^ ^ ^ > ^ ^ ! _ «

Eine längst bekannte Tatsache
ist es, daß keines der vielen angebotenen Mittel

Katarrhe, Keuchhusten, Influenza, Skrofulöse
so günstig beeinflußt, wie das von zahlreichen
Professoren und Ärzten täglich empfohlene

SIROLIN
das infolge seines angenehmen Geschmackes

und Geruches von Erwachsenen und Kindern

stets gerne genommen und gut vertragen wird.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange stets

Sirolin Originalpackung „Roche".
Erhältlich auf ärztliche Verordnung in den Apotheken ä Kronen 4 — per Flasche.

Illustrierte Broschüre G. II. über „Erkältungskrankheiten"

wird auf Verlangen gratis und franko zugesandt.

F. Hoff mann-La Roche & Co., Basel und Wien Ill/i
NeulinggaBse J1. ,

^ ^ ^ ^ - (960) 2 - 1 ^̂ f̂l

Kontorist
welcher schon einige Jahre praktisch tätig
war und in beiden Landessprachen flott zu

korrespondieren vermag

urird gesucht.

Gefällig« Antrago unter der Chiffre „Kon-
torlst 35" an die Adm. d. Ztg. (KX55) A-2

Gelddarlehen
an reraonon jeden StandeB (auch Damen"),
zu 4 °/0 ohne bürgen, Abzahlung 4 K monat
lieh, auch llypothekardarlohen, boßorgt rasch
Alexander Arnstein, Budapest, Alpar-
gasso 10. (Kotourm. erwünscht.) (897) 10-7

Gelddarlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen)
au 4°/0 ohne Bürgen (Abzahlung 4 K mo-
natlich), auch Hypothekardarlehen, besorgt
rasch J. Bonönfeld, Budapest VII.,
G a r a i g a u e 9. (Retourmarke, i (889)10-8

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jodermann zu 4 bis 5 °/0 geg
Schuldschein mit od. ohne Bürgen, tilghar
in mouatl. Raten von 1 bis 10 Jahren. Ohne
Vermittlungsgebühr. Darlehen auf Reali-
tä t en , zu 3 V, % auf 30 bis «0 Jahre;
höchste Belehuung. Größere Finanzierungen.
Rasche und diskrete Abwicklung besorgt:
Administration des Börsen-Courler,
Budapest, Hauptpostfaoh. Rückporto
erwünscht. (.857) 1 2 - 5

Beisender, 27 Jahre alt, mit Kenntnis der
deutschen, slowenischen und italienischen
Sprache, bei Kaufleuten sehr gut eingeführt

sucht Posten als
no«) ReisenJer, a-8

Korrespondent oder
Buchhalter.

Briefe werden unter , ,Eingeführt 200"
an die Administr. dieser Zeitung erbeten.
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Fasten-Suppen und -Speisen
Man verlange auch beim Nachfüllen ausdrücklich nur

MAGGI8 Würze. (ioos,

werden sehr schmackhaft durch einen kleinen „ . .
, . . . . . . . . . . . . , . Schutzmarke

Zusatz der altbewahrten, in vielen geist-
lichen Anstalten ständig verwendeten A
MAGGT WÜRZE ^

mit dem Krenzstern.

Probefläschchen 12 Heller. Kreuzstern.

Dr. Franz Derganc
I. chirurgischer Assistent am Landesspital

gew. mehrjähriger Operateur an den Wiener Kliniken des Hofr. Prof. Dr. Baron
Eiseisberg (Chirurgie) und des Hofr. Prof. Dr. Chrobak (Frauenkrankheiten,
an den Abteilungen des Prof. Dr. Wertheim (Frauenkrankheiten und des

Prof. Dr. Schnitzler (Chirurgie)

beehrt sich dem P. T. Publikum anzuzeigen, dass er
die Ordination für

Chirurgie und Frauenhranhheiten
aufgenommen hat. (io«) 3-i

La lbaoh am 15. Milrz 1908.

Ordination von 2 bis 3 Uhr KomenskygaSSe 8.

Die

Landschafts - Apotheke
„Zur Maria Hilf"

des diplom. Apothekers M.Leustek
Laibach, Hesselstrasse Nr. 1

neben der neuen Kaisei Franz Josef-JahilaanistirucfcR
empfiehlt (33) 52 — 11

ihre eigenen bestbekannten, beliebteu
und sicher wirkenden

Zahn-,Mund- undGesichts-
Reinigungsmittel, und ̂ :

AntiMepliNchet»
I W A I A i i t t i n c t Zahn- u. Mundwasser
JHclUUolllC in Flacons ä 1 K;
VAlnnc t ina Zahnpulver
JECIUUSIIIC in Schachteln a 60 h;

M 6 1 0 U S 1 I 1 6 in Tiegeln ä 70 h;
W A I A I I C I I I A Gesichtsseife
UiClUUolilC per Stück 70 h.

Alleinerzeugung und Depot.
Täglich zweimaliger Postversand.

Vollen 8io beirateu?
^Illiroro I^mon ullt Vvrnl. von 6000 dl»
600.000 l >v. b l̂icl, llsirllt. ^»r Herren (v. ^.
ul>llo Verin,), 6ie es ern8t meinen, rollen »icu
inoläen unter „llvmsu" un llslur. Ll»1er,
»erilu 8. V. 19. (1014) 9-:^

W Elegante ~m

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Bad und allem
übrigen Komfort, ist zum Maitermin
Spinner gas se Nr. 10 zu vergeben.

(43) 22

^ ^ ^ ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^ ^

T Wappen-, Schriften- T
I und Schildermaler |

Brüder Eberl
• Laibach
I Mtkloilöstrafle Nr. 6
I Ballhausgasae Nr. 6.
I Telephon 154. (3<iO7) 157

Personaltredit
für Beamte,

Offiziere, Lehrer :c. Die selbständigen Spar.
und Vorschußlonsorticn des Veamten. Vereines
erteilen zu den mäßigsten Vcdillssimgen auch
geqen langfristige Nilckzahlnngen Perjonaldar»
lehen. Agenten sind ausgeschlossen. Die Adressen
der Konsortien werden lustenlos mitgeteilt von der
I e n t r a l l e i t u n g des Neamten Vereines,
(4W2) W ien , Wipplingeistrahe 2ö. 23 -21

IVÄPOLEON1.
> I ^1 / \ JT-^<<9-

ßesucßfe am 2 6 Sfa.ll IS OJ
oie ^y/ef/ereien ~üon

Mo£TiCHAI\DON
in E>perr2ayJ3

GEGRÜNDET 1 7 4 3
Jsu£ Jdof-u^{ammerfieferar2fen.

Jzön- enqfSoßefcranfe/i •
zTein&er (znampagner

&?anzösiscßes Brzeuepis-
General- Sftcpräscnfanf: *£/-Wei$mcin. itfcriM

Kinematograph E D I S O N Wiener Straße, gegenüber
= dem Cafe Europa = :

heute Samstag neues Programm. Näheres die Plakate. (38i9) 01

Herbabnhs Ultterphosphorigsmirer

1kalk'Nlen»5irup
S e i t 38 J a h r e n ä rz t l i ch e r p r o b t und emp foh lene r
Brus t sir up. Wirkt schleimlösend, hustenstillcnd, appetitanregend.
Befördert Verdauung und Ernährung und ist vorzüglich geeignet

für Blut« und ztnochcnbildung.
Preis einer Flasche 2 k 50 n, per Post 40 u mehr für Packung,

Nur echt mit untenstehender Schutzmarke.

Vor Nachahmung wird
gewarnt.

I
Herbabnhs

S e i t 38 J a h r e n e i n g e f ü h r t e und bestens bewähr te
schmerzst i l lende E i n r e i b u n g , Lindert und beseitigt schmerz«
hafte Zustände in den Gelenken nnd Muskeln sowie auch nervöse

Schmerzen.
Preis einer Flasche 2 X, per Post 40 l» mehr für Packung,

Olleinige Erzeugung und Hauptversandstelle: Dr. H E L L M A N N S Apotheke „Zur Barmherzigkeit'-, Hien, 911/1, Kaiserstraße 73-75.
Depots bei den Herren Apothekern in Laibach, Cill i, Fiume, ssriesach, Omünd, Klagcnfurt, Rudolfswert, St. Veit, Tarvis, Trieft, Tschernembl, Villach, Völtcrmarlt,

Wolfsberg. (5^53 7 - t>

D i u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r c k F e d . V a m b e r g .


